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G enießen Sie das herrliche Pa-
norama auf den Aussichts-
plattformen, wandern Sie 
hoch über dem Tal auf den 

vielen Wanderwegen, oder erleben Sie 
die Klettersteige in allen Schwierigkeits-
stufen. Der Familienspaß kommt beim 
Kinderspielplatz, auf dem Motorikweg, 
im Fun Center und im Slackline Park 
nicht zu kurz. Ob der Stubnerkogel und 
der Graukogel in Bad Gastein oder die 
Schlossalm in Bad Hofgastein, jeder die-
ser Berge verspricht ein einzigartiges und 
unvergleichliches Erlebnis.

Stubnerkogel – Schau’n und Trau’n. 
Der Stubnerkogel bietet einen atembe-
raubenden 360° Panoramablick auf die 
umliegende Berglandschaft. Auf dem 
Gipfelrundwanderweg um die Bergstati-
on folgt unter dem Motto „Schau‘n und 
Trau‘n“ ein Aussichts-Erlebnis dem an-
deren. Ein bisschen Mut erfordert das 
Überqueren der 140 Meter langen Hän-
gebrücke oder des Felsenweges. An der 
Aussichtsplattform „Glocknerblick“ er-

schließt sich ein Ausblick auf den höchs-
ten Berg Österreichs, den Großglockner. 
Die Aussichtsplattform „Talblick“ ermög-
licht einen herrlichen Blick über Bad 
Hofgastein, wie in einem Freilichtkino. 
Übrigens: Auch Rollstuhlfahrern ist eine 
komfortable Bergfahrt zu barrierefreien 
Attraktionen möglich.

Graukogel – Zirbenzauber – Tut dem 
Herzerl gut. Der Graukogel ist für sei-
nen besonders schönen und uralten Zir-
benbestand bekannt, manche Bäume 
sind über 250-300 Jahre alt. Wussten Sie, 
dass Zirbenholz den Herzschlag beruhigt 
und senkt? Entlang des Zirbenzauber- 
Rundwanderweges laden idyllische Rast-
plätze aus Zirbenholz wie Zirbenbett, 
Zirbenschaukel und vieles mehr zum 
Verweilen ein. Ein Besuch am Graukogel 
ist besonders entspannend, denn „Zir-
benzauber – tut dem Herzerl gut“. 

Schlossalm– Entdecke dich in Fels 
und Stein. Die Schlossalm als Familien-
berg ist der vielfältigste der drei Erlebnis-
berge. Wandern Sie auf den Rundwegen 
um den Schlossalmsee, oder erklimmen 
Sie die verschiedenen Gipfel rund um die 
Schlossalm. Wer es gerne sportlich mag, 
hat die Auswahl zwischen acht verschie-
denen Klettersteigen in allen Schwierig-
keitsgraden und einer Seilbrücke. Für 
Kinder gibt es einen Kinderspielplatz in 
der unmittelbaren Nähe der Bergstation. 
Gleich daneben findet man einen Slack-
line-Parcours und etwas entfernt einen 

Motorikweg mit insgesamt 20 Stationen. 
Hier können mit der ganzen Familie 
Konzentration, Koordination und 
Gleichgewicht spielerisch trainiert wer-
den. Panoramaliebhaber können den 
traumhaften Ausblick auf der Aussichts-
plattform „Schlossalmblick“ genießen.

Tipp: Abendauffahrten gibt es im 
Sommer auf alle Erlebnisberge.  
Genießen Sie den Sonnenuntergang 
in der spektakulären Bergkulisse  
Gasteins. Alle Infos unter  
www.skigastein.com�

Berge voll schöner Augenblicke
GASTEIN. Die Sommerbahnen in Gastein bieten spektakuläre Aussichten,  
Familienspaß und Bergerlebnisse mit Abwechslung pur.
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Tickets sind im Online Ticketshop  
zum Frühbucherbonus buchbar unter  

skigastein.skiperformance.com



DARUM PUMPEN 
DIE SAUDIS IHR 
GELD IN DIE WELT
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Christian und  
Richard Resch

Wohnstudio Resch

Das Wohnstudio Resch 
ist stets darum be-
müht immer am Sta-

te of the Art zu sein. So wird 
auch der Showroom immer 
wieder umgebaut und verän-
dert. Kunden haben so die 
Möglichkeit bestehende 
Ausstellungsküchen zum 

Schnäppchenpreis zu erhal-
ten. Derzeit sind wieder eini-
ge Ausstellungsküchen güns-
tig abzugeben, wenn der 
Grundriss für das eigene  
Küchenprojekt passt. Ände-
rungen an den bestehenden 
Modellen sind natürlich 
möglich. Es lohnt sich also 

im Wohnstudio Resch vor-
beizuschauen, ob etwas pas-
sendes dabei ist. Wer sich 
gerne vorab online einen 
Überblick verschaffen möch-
te kann dies auch unter 
www.wohnstudioresch.at 
tun. Dort steht ein virtueller 
Rundgang zur Verfügung. 

Sommeröffnungszeiten. 
Von 31. Juli bis 4. September 
hat das Wohnstudio verkürzte 
Öffnungszeiten von 09.00 bis 
12.00 Uhr. Gerne sind nach 
Terminvereinbarung auch  
außerhalb der regulären  
Öffnungszeiten Termine  
möglich. 	  

WOHNSTUDIO RESCH

Ausstellungsküchen Abverkauf
IM WOHNSTUDIO RESCH. Einige der zahlreichen Ausstellungsküchen müssen neuen Modellen  

weichen – Profitieren Sie jetzt von günstigen Abverkaufspreisen der Marken Next125 und Schüller!

BEISPIELVIDEOS:

„Gerne beraten wir Sie bei einem  
persönlichen Termin in unserem 

Wohnstudio in der Hauptstr. 64 
 in St. Johann im Pongau!“

Resch GmbH & Co KG
Hauptstrasse 64, 5600 St. Johann im Pongau
Tel. +43 (0) 6412 / 6305, info@wohnstudioresch.at
WWW.WOHNSTUDIORESCH.AT

E INZ IGART IGES  WOHNDESIGN
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Die nächste Ausgabe des 
WEEKEND  

MAGAZIN PONGAU 
& ENNSTAL  

erscheint wieder  
am 03.08.2023

www.pongaumagazin.at

SOZIALE PROJEKTE

Klima- und Umwelt-Themen sind derzeit in aller Munde. Sie beschäf-
tigen und betreffen uns alle. Das Weekend Magazin Pongau & Ennstal 
möchte künftig die Menschen in den Mittelpunkt stellen, die bereits 
aktiv sind und vielleicht auch zündende Ideen haben. Du organisierst 
Müllsammel-Aktionen? Du hilfst aktiv bedürftigen Mitmenschen? Du hast 
Ideen für den Klima- und Umweltschutz? Dann melde dich bei uns und 
berichte uns von deinem Tun oder deiner innovativen Idee: 
redaktion@pongaumagazin.at 
Projekte die uns beeindrucken stellen wir künftig bei uns im Magazin vor.FO
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St. Johann neben Dieselkino
Tel. 06412 / 8952 · www.lienbacher.info

WIND- UND
SICHTSCHUTZ

WEEKEND MAGAZIN | 5



PON G AU- &  
ENNSTALB LICKE

MUSIC IN TOWN 
IN RADSTADT
Jeden Donnerstag, zwischen 06. Juli und 24. August, 
spielt die Musik in Radstadt. Und das im wahrsten 
Sinne des Wortes, denn zahlreiche Bands verwandeln 
bei insgesamt acht Konzerte unter freiem Himmel die 
älteste Stadt des Pongaus in eine Open-Air Bühne. 
Von 06. Juli bis 24. August verwandeln heimische 
Bands die Straßen Radstadts zum Streetlife Hotspot im 
Salzburger Pongau. Mit „Music in Town“ holt die alte 
Stadt im Gebirge insgesamt sieben Musik-Gruppen in 
ihre Straßen und lässt die Veranstaltungsreihe beim 

Spezial Termin “Music auf der Alm” auf der Bürgerbergalm ausklingen. Der erste Termin 
nach dem Start der Sommerferien findet am 13. Juli im Stadtcafé Sendlhofer statt. Am 20. 
Juli folgt der Hotel-Gasthof Stegerbräu und am 27. Juli das Posthotel Radstadt. Am 3. und 
am 17. August lädt zwei Mal das Pub Bar Roadhouse zu Sommerkonzerten. Am 10. August 
lädt die City Lounge zur Abendunterhaltung und den Abschluss bildet am 24. August, ein 
spezielles Zusatzkonzert auf der Bürgerbergalm. Die Konzerte starten jeweils um 18 Uhr – bei 
Schlechtwetter finden die Veranstaltungen im jeweiligen Lokal statt. Der Eintritt ist frei.FO
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Sicherheitszylinder
Schließanlagen

06412 / 8952
St. Johann

neben Dieselkino

17. JUNI 2023

Kleines Stadtfest ganz groß!
Am Samstag, den 17. Juni lud die Hufschmiede City bereits zum 
dritten Mal zum Stadtfest in Schladming ein. Die kleinen Gäste freuten 
sich über drei riesige Hüpfburgen von Event Thaler. Für das leibliche 
Wohl sorgten das Hotel Brunner Schladming und das Kaffee Sebas-
tian. „Wir möchten uns bei allen Mitwirkenden, Sponsoren, Kunden 
und Gästen für das gelungene Stadtfest bedanken! Dieses Jahr hatten 
wir mehr als 300 Besucher und wir sind unglaublich Happy über 
jeden einzelnen!“, so Elisabeth Stocker, Inhaberin der Hufschmiede 
City. FO
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ALLES FÜR IHRE ALLES FÜR IHRE 
TRAUMKÜCHE!

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH
Schattau 38, 5622 Goldegg
Tel.: 06415/8470, info@gfrerer-kuechen.at 
MO-FR: 09:00-12:00 / 13:30-18:00
www.gfrerer-kuechen.at

BESUCHEN SIE UNS BESUCHEN SIE UNS MO - FR, 09:00 – 12:00 UHR & 13:30 – 18:00 UHR 

IN UNSEREM SCHAURAUM



PON G AU- &  
ENNSTALB LICKE

PFLEGEWISSENSCHAFT UND PUBLIC HEALTH 

Bachelors, Master & ein Ph.D.  
feierten Studienabschluss

31 Bachelors of Science in Nursing (BScN), vier Master of Science in Public Health 
(MScPH) und ein Ph.D. des Doktoratsstudiums Nursing & Allied Health Sciences 
haben in den vergangenen Wochen ihr Studium an der Paracelsus Medizinischen 
Privatuniversität (PMU) erfolgreich abgeschlossen. Bei einer akademischen Feier am 
23. Juni im Jörg Rehn Auditorium der PMU wurden die wohlverdienten Dekrete verlie-
hen. Mit den frisch gebackenen Akademiker*innen freuten sich neben den Würden-
träger*innen der Universität und zahlreichen Ehrengästen – darunter die Salzburger 
Gemeinderätin Sabine Gabath und Norbert Piberger, Landesvorsitzender des Österrei-
chischen Gesundheits- und Krankenpflegeverbands (ÖGKV) Salzburg – auch zahlrei-
che Familienmitglieder und Freunde. Die Pongauer*innen Stefanie Leitner (Kardinal 
Schwarzenberg Klinikum), Dietmar Boldt (SALK St. Veit) und Alexander Stranig (SALK 
CDK) dürfen sich ab sofort als BscN bezeichnen. FO

TO
S:

 A
N

D
RE

A
S 

BO
LD

T 
/ W

EE
KE

N
D

 M
A

G
A

ZI
N

 P
O

N
G

A
U

 &
 E

N
N

ST
A

L

KULTUR:
PLATTFORM

FO
TO

S:
 K

U
LT

U
R:

PL
AT

TF
O

RM

St. Johann im Pongau

Aktuelle Infos unter: 
www.kultur-plattform.at

7. + 8. Juli, 18:00 Uhr 
34. GOLDEGGER BLUES  
UND FOLK-TAGE 
Innenhof Schloss Goldegg

 8. Juli, 10:00 Uhr: 
TROMMELKURS  
FÜR KINDER

19. Juli & 2. August, 16:00 Uhr 
BASTELN MIT KATJA  
 26.Juli, 16:00 Uhr 
SPIEL & SPASS MIT  
SEIFENBLASEN

28. und 29. Juli 
TAUERNGOLD-FESTIVAL 
 in Schwarzach

NEUE LEITUNG DER ABTEILUNG  

Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Der gebürtige Südtiroler Univ.-Prof. Dr. med. Albrecht Giuliani übernimmt 
ab Juli die Leitung der Abteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
im Kardinal Schwarzenberg Klinikum in Schwarzach. Der renommierte 
Arzt wird der Abteilung interimistisch vorstehen. In der gynäkologischen 
Abteilung werden jährlich bis zu 3.600 Patientinnen behandelt. Mit mehr 
als 1.100 Geburten pro Jahr ist das Klinikum Schwarzach auch das 
zweitgrößte Zentrum für Geburtshilfe im Bundesland Salzburg. “Wir freuen 
uns sehr, mit Albrecht Giuliani für die nächsten Jahre einen hoch qua-
lifizierten, habilitierten Abteilungsvorstand gewonnen zu haben”, erklärt 
Eugen Adelsmayr, Ärztlicher Direktor und Geschäftsführer im Klinikum 

Schwarzach, der sich ins-
besondere auch bei Ingo 
von Leffern für die geleistete 
Arbeit bedankt. Der Ham-
burger zieht sich wie geplant 
im Sommer altersbedingt 
aus dieser Position zurück. 
“Unser neuer Abteilungsleiter 
verfügt ebenso über umfas-
sendes Fachwissen sowie 
über viele Jahre Erfahrung 
in der Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe”, so Adelsmayr. FO
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Viele wünschen sich einen eigenen Garten als Oase der Erholung und des  
Natur erlebens. Die Profis vom Maschinenring lassen Ihren Traumgarten wachsen.

k  Errichtung von Gemüse-, Blumen- und Hochbeeten
k  Anlegen von Biopools, Wegen, Treppen, Terrassen, Natursteinmauern
k  Pflanzung von Sträuchern, Wildhecken, Bienenwiesen
k  Pflege und Pflanzung von Bäumen

Als zertifizierter Partner unterstützt der Maschinenring  
alle Vorgaben der Natur-im-Garten Idee.

Kontaktieren Sie uns, heute und morgen! 
salzburg@maschinenring.at, T 059 060 500

Und morgen den 
Garten genießen!

A uch Beerensträu-
cher wie Johan-
nisbeere oder 
Stachelbeere soll-

te man jetzt auslichten, Ma-
rillenbäume kann man noch 
bis Mitte Juli pinzieren, da-
mit der Baum neue Seiten-
triebe ausbilden kann. Re-
montierende, also öfter blü-
hende Rosen, kann man jetzt 
zurückschneiden und dün-
gen. Hecken können wieder 
in Form geschnitten werden.
In Gegenden, wo es dieses 
Jahr länger kalt gewesen ist, 

kann der Rasen im Juni ver-
tikutiert und gedüngt wer-
den. Aber Achtung: nicht bei 
heißen Temperaturen durch-
führen. An heißen Tagen 
sollte man auch den Rasen 
bewässern – Rasenflächen 
brauchen ca. 20 bis 30 Liter 
Wasser/m² und Woche. Na-
türlich gehört auch das Ern-
ten von Obst und Gemüse zu 
den „wichtigsten“ Garten- 
arbeiten. Schließlich soll 
man ja auch das Produkt ge-
nießen, welches man im ei-
genen Garten anbaut.� V

GARTENTIPP. Jetzt ist Zeit für einen Rück-
schnitt von Frühjahrsblühern, da diese im 
Spätsommer/Herbst schon die Knospen für 
die Blüte im darauffolgenden Frühjahr bilden.
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Rasenflächen sind zwar 
wahre Wassersünder, doch 
mit der richtigen Saatgut-
mischung erhalten Sie eine 
saftig grüne Rasenfläche. 
Unser Plantura Trockenrasen 
enthält Gräser, die besonders 
an warme und trockene 
Standorte angepasst sind 
und mit wenig Wasser 
auskommen. 
Sommertipps:
• Rasenflächen nicht tiefer 

als 4 bis 5 cm mähen
• Rasen bewässern: ca. 20 

Liter / m² pro Woche
• Großbäume im Garten 

sollte man im belaubtem 
Zustand zuschneiden

• Blütenstände entfernen
• Frühjahrsblüher schneiden
• Unkraut entfernen
• Rasen düngen
• Verblühte Rosen weg-

schneiden

EXPERTENTIPP

Marco Voithofer 
Gärtnermeister
Maschinenring

PFLANZEN

Und hier noch 10 Pflan-
zen-Tipps für einen wasser-
sparenden Garten:

n �Ringelblume (Calendula 
officinalis)

n �Kokardeblume (Gaillar-
dia grandiflora)

n �Lavendel (Lavandula 
officinalis)

n �Stockrose (Alcea rosea)
n �Sonnenblume (Helian- 

thus annuus)
n �Seidenpflanze  

(Asclepias)
n �Wolfsmilch (Euphorbia)
n �Weinraute (Ruta) 
n �Duftende Verbene 

(Verbena)
n �Lupine (Lupinus)

Verblühte 
Pflanzenteile  
entfernen

WEEKEND MAGAZIN | 9



BÄR, WOLF UND LUCHS. Langsam kehren sie auch nach Österreich zurück.  
Die Wiederkehr birgt jedoch Konfliktpotenzial, denn diese Tierarten wecken  
starke und gegensätzliche Emotionen. 

B ären, Wölfe und Luchse wa-
ren einst in Mitteleuropa 
weit verbreitet. Als Nah-
rungskonkurrenten zum 

Menschen wurden sie jedoch erbar-
mungslos verfolgt und in weiten Teilen 
ihres einstigen Verbreitungsgebietes 
ausgerottet. Änderungen in der Einstel-
lung der Bevölkerung, Lebensräume mit 
ausreichender Nahrung (erhöhte Scha-
lenwilddichten), eine stärker naturschut-
zorientierte Gesetzgebung sowie Schutz 
und Ansiedelungsmaßnahmen haben 
dazu geführt, dass die Bestände in Mit-
teleuropa wieder ansteigen und die drei 
großen Beutegreifer ihre früheren Le-
bensräume wieder besiedeln können. 
Auch wenn Bär, Luchs und Wolf aus 
Sicht des Naturschutzes als Symbole in-
takter Natur gelten und in vielen Teilen 
der Bevölkerung hohe Sympathiewerte 
genießen, so treten sie durch ihr natürli-
ches Verhalten immer wieder in Kon-
kurrenz zu anderen Landnutzern, vor al-
lem aus den Bereichen der Land- und 
Forstwirtschaft, der Jagd und des Touris-
mus.

Große Beutegreifer genießen einen 
hohen Schutzstatus. Österreich hat 
sich durch die Fauna-Flora-Hab-
itat-Richtlinie der EU dazu verpflichtet 
den günstigen Erhaltungszustand für 
Bär, Luchs und Wolf wiederherzu-
stellen. Auch im „Bergwaldproto-
koll“ der Alpenkonvention wird die 
Wiederkehr zur Wiederherstel-
lung des natürlichen Selektions-
drucks auf die Schalenwildarten 
befürwortet. Ob diese Tierarten 
in unserem Land wieder Fuß 
fassen können, ist aber nicht 
nur eine Frage der Gesetzes-
lage. Schutzmaßnahmen 
müssen auf breite Akzep-
tanz stoßen und gesell-
schaftlich tragfähig sein, 
ansonsten kann die be-
ginnende Rückkehr der 
drei Arten nach Öster-
reich mit größeren 
Problemen verbunden 
sein und wird mögli-
cherweise nicht ge-
lingen. Für ein 

künftiges Zusammenleben mit zurück-
kehrenden Wildtierarten braucht es eine 
sachliche Auseinandersetzung zwischen 
allen Interessensgruppen.	   

Heimische  
Beutegreifer
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B estimmt träumen 
auch Sie von einem 
romantischen, mo-

dernen Bad ohne veraltete, 
schwierig zu reinigende Flie-
sen und Fugen. bazuba bietet 
Ihnen viel Freiraum für eine 
individuelle Gestaltung eines 
Badezimmers ohne Fugen. 

Jetzt Chance nutzen. Set-
zen Sie Ihre persönlichen 
Akzente mit individuellen 
Struktur- und Farbmöglich-
keiten: Ob romantisch, hei-
melig warm, dezent oder edel 

– Sie sind Ihr eigener Desig-
ner. In wenigen Tagen und 
vor allem ohne große Bau-
stelle machen Sie mit bazuba 
aus Ihrem alten Bad ein un-
verwechselbares Traum-Bad.

Beste Qualität. Die neue 
Oberfläche ist kratz- und 
stoßfest, einfach zu reinigen 
und selbstverständlich 100 % 
wasserdicht. Mit einzigartiger 
Qualität der Materialien und 
erprobten Verfahren bei der 
Verarbeitung wird sicherge-
stellt, dass die Beschichtun-

gen nicht nur schnell durch-
geführt werden, sondern auch 
für viele Jahre halten.

Service. Mit bazuba haben 
Sie einen Ansprechpartner 
für alle Fragen. Ersparen  
Sie sich die Unannehmlich-
keiten einer wochenlangen 
Baustelle. Martin Stückel-
schwaiger und Ingmar 
Brosch beraten Sie gerne bei 
Ihnen vor Ort zu den vielen 
Möglichkeiten bei der Wahl 
der neuen Oberfläche für 
Wand oder Boden. � V

„Mein fugenloses Bad“
ALLES AUS EINER HAND. Moderne Badsanierung mit bazuba
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Wer sich für diese moderne 
Art der Badsanierung 
interessiert, vereinbart am 
besten gleich einen kosten-
losen Beratungstermin:

Telefon: 06546/21133 
oder unter
www.bazuba.at

Der Schauraum in Fusch 
ist einen Besuch wert.
Hier können Sie sich von 
der Qualität von bazuba 
überzeugen.

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO-FR 08.00-12.00 Uhr
MO-DO 13.00-16.00 Uhr

Ohne Abschlagen der Fliesen zu
Ihrem Wohlfühlbad.

www.bazuba.at • 5672 Fusch an der Glocknerstraße

WIR BIETEN

- Badsanierung ab 3 Tagen
- Ohne Schmutz & Staub
- Zum attraktiven Preis

Martin Stückelschwaiger
informiert Sie kostenlos 
und  unverbindlich.

Kostenlose 

Beratung: 

06546 - 21133

Ihr neues Bad

aus einer Hand!

SCHNELL • SAUBER • PFLEGELEICHT
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Steckbrief Braunbär
Name: Braunbär (Ursus arctos)
Statur: Stämmiger, kraftvoller Körperbau,  
Gliedmaßen lang und kräftig, Vorder- und  
Hinterextremitäten sind annähernd gleich lang
Körperlänge: 100-280 cm
Schwanzlänge: 6-21 cm
Schulterhöhe: 90-150 cm
Gewicht: Männchen 140-320 kg,  
Weibchen 100-200 kg
Lebenserwartung: 20 bis 30 Jahre
Anzahl Junge: 1-4, meist 2-3
Paarungszeit: Mai – Juli
Charakteristische Merkmale: Muskulöser Buckel  
über den Schultern; Allesfresser, hält Winterruhe

Hinweise auf Bären 2023, Stand: 4. Juni 2023
 sicherer Nachweis       bestätigter Hinweis

Sinne. Der bestausgeprägte Sinn ist der 
Geruchssinn. Ein Bär hat in etwa gleich 
viele Geruchsrezeptoren in der Nase wie 
ein Hund. Diese setzen sie hauptsächlich 
zur Nahrungssuche ein, egal ob es sich um 
Kadaver oder um den Reifegrad von 
Früchten/Pflanzenteilen handelt. Auch die 
innerartliche Kommunikation läuft über 
Gerüche. Das markante Aufrichten auf die 
Hinterbeine wird meist mit einer leichte-
ren Aufnahme von Gerüchen in Verbin-
dung gebracht. Der Gehörsinn ist ebenso 
gut ausgebildet. Bei Störungen zieht sich 
ein Bär normalerweise sofort zurück oder 
verbleibt in seinem Versteck. Bären sind 
weiters für Ihren Orientierungssinn be-
kannt. Man geht sogar davon aus, dass Bä-
ren eine geistige Landkarte ihres Streifge-
bietes besitzen, mit allen wichtigen Futter-
stellen, Unterschlupfen, menschlichen 
Siedlungen usw. Das führt jedoch auch 
dazu, dass er immer wieder zurückkehrt, 
hat er einmal eine Futterquelle geortet 
(Abfalltonne, Komposthaufen).

Leistungsfähigkeit. Ihr Aktivitätsradius 
liegt zwischen wenigen hundert Me-
tern bis hin zu rund 
35 km in einer 
Nacht. Dies ist abhän-
gig von verfügbaren 
Futterressourcen oder 
einer Partnersuche. Su-
chen sie ein neues Streifge-
biet, können im Extremfall auch hunder-
te Kilometer zurückgelegt werden.

Verhaltensmuster. Braunbären können 
zu jeder Tageszeit aktiv sein, in der Regel 
sind sie jedoch morgens und abends auf 
Futtersuche und ruhen sich tagsüber in 
einem Versteck aus. Diese Verstecke sind 
meist unter Wurzelstöcken sowie flache, 
von ihnen gegrabene Vertiefungen oder 
Felshöhlen. Bären halten Winterschlaf, 
welcher je nach Schneeverhältnissen und 
Temperaturen variieren kann.

Sozialverhalten. Bären sind in der 
Regel Einzelgänger, kurzfristige Verbin-
dungen entstehen während der Paa-
rungszeit zwischen ca. Mai-Juli. Das 
Sozialverhalten ist zwar wenig kom-
plex, aber keineswegs „unsozial“. Sie 
sind um einiges toleranter gegenüber 
Artgenossen im Streifgebiet als andere 
Beutegreifer – Bären besetzen kein 
klassisches Territorium. Streifge-
biete können sich überlappen. 
Bären nutzen Gebiete der 
Jahreszeit angepasst und 
nicht immer gleich in-
tensiv.

Ernährung und Jagdverhalten. Der 
Bär gilt als großer Beutegreifer, er ist 
aber ein Allesfresser und nutzt daher ein 
breites Nahrungsspektrum. Dazu gehö-
ren auch offene Mülltonnen, Kompost-
haufen und andere Abfälle des Men-
schen, was oft Grund für Konflikte ist.
Die Ernährung ändert sich im Jahresver-
lauf, im Frühjahr dominieren Gräser, 
Kräuter und teilweise Fallwild, der Som-
mer ist charakterisiert durch zuckerhal-
tige Waldfrüchte, und Insekten. Im 
Herbst, wo sie sich den Fettvorrat für 
den Winter anfressen, greifen sie je nach 
Verfügbarkeit hauptsächlich auf Buche-
ckern, Eicheln, und Früchte, aber auch 
auf Säugetiere zurück. 	  
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Steckbrief Wolf
Name: Europäischer Wolf (Canis lupus lupus)
Statur: schlank, ähnlich Deutscher Schäferhund
Körperlänge: 100–150 cm
Schwanzlänge: 30–50 cm
Schulterhöhe: 60–80 cm
Gewicht: 30–50 kg
Lebenserwartung: durchschnittlich 5–7 Jahre
Mögliches Höchstalter in freier Wildbahn: 10–13 Jahre
Anzahl Junge: 3–8
Geschlechtsreife: 22 Monate
Paarungszeit: Januar bis März
Tragezeit: ca. 63 Tage
Charakteristische Merkmale: großer Kopf mit kurzen 
Ohren und breiter Stirn, buschiger Schwanz

Lebensraum. Wölfe sind überaus anpas-
sungsfähig und daher fähig, in klimatisch 
unterschiedlichsten Regionen zu überle-
ben, von arktischen Gebieten bis hin zu 
Wüstenlandschaften. Die Art von Vegeta-
tion spielt als solches kaum eine Rolle, nur 
das Vorkommen von wilden Huftieren als 
bevorzugte Nahrungsgrundlage ist ein 
entscheidender Faktor. .

Sinne. Der gute Geruchssinn von Wölfen 
wird durch den langen Gesichtsschädel 
deutlich, welcher genügend Raum für die 
Nase lässt. Sie besitzen ebenso wie Jagd-
hunde einen ausgezeichneten Orientie-
rungssinn. Sie sind im Stande ihre Beute-
tiere auf größere Distanzen zu erkennen. 
Die Sehleistung entspricht unter Tags in 
etwa der des Menschen. In der Dämme-
rung sehen sie jedoch besser. Auch Bewe-
gung erkennen sie schneller, dafür sind 
Wölfe Rot-Grün blind.

Leistungsfähigkeit. Wölfe sind sehr leis-
tungsfähig, was sich in ihren Wanderbe-
wegungen zeigt. Sie sind schnelle und aus-
dauernde Läufer. Männliche Individuen 
wandern meist weiter als weibliche. Von 
deutschen Wölfen sind in der Zeit der Ter-

ritoriums Suche, Distanzen von bis zu 
1.500 km nachgewiesen. Allgemein gilt, 
dass ein Tier pro Tag bis zu 100 km wan-
dern kann. Es wurde auch schon ein Wolf 
beobachtet, der für die Distanz von 76 km 
nur 12 Stunden benötigte

Sozialverhalten. Die Paarungszeit der 
Wölfe fällt in den Zeitraum Jänner bis 
März. Die Wölfin bringt nach einer Tra-
gezeit von ca. 63 Tagen durchschnittlich 
drei bis acht Welpen in einer Wurfhöhle 
zur Welt. Die Jungtiere kommen bereits 
behaart, aber blind zur Welt und sind von 
der Fürsorge des Rudels abhängig. Für 
zwölf Wochen werden sie in der Höhle 
gesäugt. Mit drei Monaten bringt die 
Mutter die Jungtiere zu sogenannten Ren-
dezvous Plätzen. Hier bleiben die Kleinen, 
während das Rudel auf Jagd geht. Obwohl 
sich an der Aufzucht das ganze Rudel be-
teiligt, ist die Jungensterblichkeit hoch. 
Als Voraussetzung für eine erfolgreiche 
Aufzucht gelten ungestörte Gebiete.

Ernährung und Jagdverhalten. Der 
Wolf ist ein Fleisch- und Aasfresser. Den 
Hauptanteil machen zu ca. 90% Huftiere 
aus. In Österreichs Wäldern sind das Q
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WOHN- &
KÜCHENSTUDIO

Karlsberger 
Wohnen mit Stil KG  

Hauptstraße 44
5531 Eben

 Tel.: +43 6458 20405 
info@karlsberger.at

Leidenschaft für 
stilvolles Wohnen
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Steckbrief Luchs
Name: Eurasischer Luchs (Lynx lynx)
Statur: Die Rückenlänge ohne Kopf und 
Hals entspricht der Schulterhöhe
Körperlänge: 80-110 cm
Schwanzlänge: 15-20 cm
Schulterhöhe: ca. 55 cm
Gewicht: in Mitteleuropa beträgt dieses ca. 20 kg. 
Lebenserwartung: In freier Wildbahn 5–15 Jahre / In 
Gefangenschaft über 20 Jahre; 
Anzahl Junge: 1-4, meist 2-3
Geschlechtsreife: Männchen: 3 Jahre, Weibchen 2 
Jahre
Paarungszeit: März
Tragezeit: ca. 70 Tage
Charakteristische Merkmale: stummeliger Schwanz, 
Backenbart und Pinsel auf den Ohren

in erster Linie Rothirsche, Rehe und Gäm-
sen. Er verschmäht auch kleinere Beutetie-
re wie Mäuse, Hasen oder Füchse nicht. 
Gelegentlich fressen Wölfe auch Früchte, 
Insekten und Reptilien. In der Natur kann 
es vorkommen, dass der Hetzjäger wo-
chenlang keine Beute fängt, daher wird 
jede Möglichkeit Beute zu machen wahr-
genommen. Als Nahrungsopportunist er-
beutet er bei Gelegenheit, deshalb auch 
Nutztiere. Fliehendes Vieh löst beim Wolf 
den Hetz-Instinkt aus, wodurch es vor-
kommt, dass mehr Tiere gerissen als ge-
nutzt werden können. Diese Vorgehens-
weise brachte ihm das menschlich gefärb-
te Prädikat „blutrünstig“ ein. Ein erwach-
sener Wolf benötigt durchschnittlich zwei 
bis drei Kilogramm Fleisch pro Tag, wobei 
er sowohl wochenlang fasten als auch nach 
einer erfolgreichen Jagd zehn Kilogramm 
auf einmal fressen kann. Kleinere Beutetie-
re wie Hasen oder Frischlinge wer-
den meistens im Ganzen ver-
zehrt. Von einem erbeuteten  
Rothirsch bleiben durchaus Teile 
übrig, von denen wiederum  

Rabenvögel, Füchse, Marder oder Wild-
schweine profitieren.

Vom Einzeltier zum Rudel. Ein Rudel 
besteht aus den Elterntieren, den diesjäh-
rigen Jungen und einigen Jungwölfen aus 
den vergangenen Jahren. Diese verlassen 
meist bei Eintritt der Geschlechtsreife mit 
ein bis zwei Jahren das Rudel, um ein ei-
genes zu gründen. Dabei gehen sie auf 
Wanderschaft und legen bis zu 1.500 km 
zurück, um einen geeigneten Partner zu 
finden. Ein Beispiel dafür ist der besen-
derte Wolf Slavko, der seine Wanderung 
in der Nähe von Triest begann, über 
Kärnten, Steiermark, Salzburg und Ost-
tirol nach Italien gelangte und im Be-
reich des Gardasees eine Partnerin 
fand. In Mitteleuropa bildet der 
Wolf kleine Rudel, bestehend 
aus dem engsten Familienver-

band. Jedes Rudel beansprucht ein eige-
nes Revier, das je nach Nahrungsangebot 
unterschiedlich groß ausfallen kann. Ein 
geeigneter Wolfslebensraum bietet Nah-
rung, Wasser und ungestörte Rückzugs-
gebiete, in denen sich die Tiere erholen 
und vor allem ihre Jungen aufziehen kön-
nen. Die durchschnittliche Reviergröße 
der Wolfsrudel in Europa beträgt in etwa 
von 140km² bis 950 km².  Der Truppen-
übungsplatz Allentsteig, in dem das erste 
reproduzierende Rudel in Österreich seit 
2016 auftrat, hat 157 km². 	  

Hinweise auf Wölfe 2022, Stand: 17. Februar 2023
 sicherer Nachweis       bestätigter Hinweis
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Luchsnachweise Österreich
Luchsjahr 2021, Stand 29.11.2022

Biologie und Verhalten Lebensraum. 
Luchse können sich flexibel an diverse 
Umweltfaktoren anpassen, was an ihrem 
großen Verbreitungsgebiet ersichtlich ist. 
Drei Anforderungen muss der Lebens-
raum aber bieten: Genügend Deckung 
zum Anpirschen, ausreichend Beute und 
Schutz vor vermehrter menschlicher Stö-
rung. Sie leben bei uns in Wäldern, jedoch 
ohne wirkliche Bevorzugung eines be-
stimmten Wald Typs. Die beste Vorausset-
zung bieten strukturreiche Wälder. Gene-
rell kommen Luchse in Gebieten mit mehr 
als 50% Waldanteil häufiger vor.

Sinne, Leistungsfähigkeit. Luchse sind 
sehr gut an die Jagd bei Nacht angepasst. 
Sie sehen in der Dunkelheit um ein Vielfa-
ches besser als wir und haben auch ein 
sehr viel feineres Gehör. Der Geruchssinn 
spielt dafür, bezogen auf die Jagd, im Ver-
gleich zu Wölfen, eine eher untergeordne-
te Rolle. Für die innerartliche Kommuni-
kation haben Gerüche eine höhere Bedeu-
tung, hier spielen z. B. Duftmarkierungen 
eine große Rolle bei der Abgrenzung und 
dem Erhalt der Streifgebiete. Eine Beson-
derheit sind die typischen Schnurrhaare, 
die eigentlich einen siebten Sinn bilden. 
Sie sind im vorderen Bereich des Körpers 
konzentriert, besonders an Kopf und 
Schnauze, aber auch an den Vorderbeinen. 
Diese Haare reagieren empfindlich auf 
Scherreize, so können sogar Luftströmun-
gen registriert werden. Dies unterstützt die 
Jagd bei Dunkelheit, sogar blinde Tiere 
können so Hindernisse vermeiden.

Sozialverhalten. Luchse sind vorwie-
gend Einzelgänger. Führende Weibchen 
ziehen ihre Jungen weitgehend alleine auf. 
Neuere Erkenntnisse deuten jedoch auf 
ein komplexeres Sozialverhalten zwischen 
Männchen und Weibchen hin, als bisher 
bekannt. Die Paarungszeit dauert von Fe-
bruar bis März, Anfang Juni werden 1-4 
Jungtiere geboren, welche Nesthocker 
sind. Im Alter von ca. zwei Wochen 
öffnen sie ihre Augen. Sie müs-
sen rund sechs Mal am Tag 
gesäugt werden und das für 

ca. viereinhalb bis sechs Monate. Die 
Luchsin trägt kein Fleisch herbei, im Alter 
von ca. neun bis zehn Monaten ist der 
Zahnwechsel abgeschlossen und die Jun-
gen können selbstständig Tiere erbeuten. 
Ab September folgen sie bereits der Mut-
ter auf Streifzügen und verlassen Sie im 
darauffolgenden Frühjahr auf der Suche 
nach einem eigenem Streifgebiet. Der Kör-
perwachstum insgesamt ist jedoch erst 
nach ca. zwei Jahren abgeschlossen.

Ernährung und Jagdverhalten. Wie alle 
Katzenarten sind Luchse reine Fleischfres-
ser. Sie sind Ansitz- und Pirschjäger, die 
sich ihrer Beute unter der Ausnutzung von 
Deckungen auf wenige Meter nähern, um 
diese überraschend zu überwältigen und 
meist mit einem gezielten Biss in die Keh-
le zu erlegen. Dies steht im Gegensatz zu 
den Hundeartigen wie dem Wolf, der sei-
ne Beute meist über weite Strecken hetzt. 
Bevorzugte Beute sind hauptsächlich Rehe 
oder Gämsen. Sie können sich aber auch 
von kleineren Tieren wie Hasen ernähren, 
was sich jedoch in der Körpergröße der 
entsprechenden Luchse widerspiegelt. Das 
Spektrum an Beutetieren kann sich allge-
mein von einer Maus bis hin zu einem 
Elchkalb erstrecken. Bevorzugt werden 
kleine Huftiere, die etwas mehr wiegen als 
der Luchs selbst. Der Nahrungsbedarf liegt 
etwa zwischen 1,1 und 2,7 kg Fleisch. Das 
bedeutet, dass ein Luchs im Durchschnitt 
zwischen 45 und 57 Rehe pro Jahr erlegen 
kann. Die Größe des Jagd- bzw. Streifge-
bietes ist eng an die Dichte der möglichen 
Beutetiere gekoppelt: Je höher die Dichte, 
desto kleiner die Streifgebiete. Die größten 
findet man in Nordskandinavien mit 500 
bis 1500 km², die kleinsten bei uns in Mit-
teleuropa mit 100 – 450 km². Es ist somit 
von einer Dichte zwischen 0,1 und 4,2 
Luchsen pro Quadratkilometer auszuge-
hen.  	        	      

ennspark 1
5541 altenmarkt
+43 6452 7322
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EASY COOK IN G
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REZEPT
Zutaten: 200 g Wasser zum Kochen, ½ TL Salz, 800 g Gnocchi, 1 
Zwiebel, 1 Knoblauchzehe, 10 g Öl, 200 g Sahne, 20 g Mehl, 40 g 
Tomatenmark, ¼ TL Pfeffer, 1 TL Basilikum, 1 geh. TL Suppenge-
würz, 150 g Cherry-Tomaten, 2 Kugeln Mozzarella (à 125 g), 2 EL 
Basilikumblätter

1  Reichlich Salzwasser in ei-
nem Topf auf dem Herd 

zum Kochen bringen und die 
Gnocchi darin ziehen lassen. 

2 Zwiebel und Knoblauch 
zerkleinern und mit etwas 

Öl in einem Topf dünsten.

3 Wasser, Sahne, Mehl, To-
matenmark, Salz, Pfeffer, 

getrockneten Basilikum und 
Suppengewürz zugeben, pürie-
ren und dann ca. 5 Min. lang 
kochen. 

4 Cherry-Tomaten halbie-
ren und Mozzarella in 

Würfel schneiden.

5 Die gekochte Sauce ab-
schmecken, die Gnocchi 

und Tomaten in eine große 
Servierschüssel umfüllen, die 
Sauce und den Mozzarella 
darüber geben, alles mitein-
ander vermischen, mit den 
Basilikumblättern bestreuen 
und servieren. Viel Spaß 
beim Nachkochen!    

Zubereitung: 

Weitere Tipps unter:  
www.diddisfoodporn.at oder auf  

Instagram: @diddis.foodblogCabreseGnocchi

LUST AUF CAPRESE UND DAS PRONTO? Dann ist dieses schnelle Rezept  
genau das Richtige für ein sommerliches Mittagessen. 
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Urlaub 
im Pongau & Ennstal
BIKEN UND RADFAHREN. Der Pongau und das Ennstal bieten zahlreiche Wanderziele,  
Bikestrecken, Klettersteige und andere Urlaubsabenteuer für die ganze Familie. Teil 2  
unserer Serie zeigt die schönsten Touren und Infos für alle Fahrrad-Begeisterten.

S ommer, Sonne und 
Sonnenschein lo-
cken alle Radbe-
geisterten wieder 

auf den geliebten „Drahte-
sel“ und in die Natur. Der 
Pongau und das Ennstal bie-
ten für alle Biker, Radfahrer 

und E-Biker ein vielfältiges 
Angebot: Mountainbiker 
stürmen Berge, Gipfel und 
Almen, Rennradfahrer zie-
hen ihre Runden entlang 
glitzernder Seen und Fami-
lien genießen unbeschwerte 
gemeinsame Stunden ent-

lang gemütlicher Radwege. 
Das E-Bike eröffnet ganz 
neue Möglichkeiten. In den 
Bike-Parks und auf den 
Trails stehen Freestyle und 
Freeride ganz hoch im Kurs.  
Egal, ob man einfach einmal 
den Alltag hinter sich lassen 

möchte, eine sportliche  
Herausforderung sucht oder 
vom Sattel aus die Schön-
heiten des Landes intensiv 
erleben möchte - der Pongau 
und das Ennstal sind dafür 
genau der richtige Ort für 
alle Radbegeisterten. 
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Wagrain-Kleinarl ist ein 
Kleinod für alle, die sich 
einfach nach dem Gefühl 
sehnen, die Bergwelt aus 
der Sattelperspektive zu er-
leben. Rund 150 km aus-
geschilderte (E-)Mountain-
bike- und (E-)Bike-Routen 
warten darauf, von euch 
entdeckt zu werden. Ganz 
egal, ob ihr trittfeste Moun-
tainbiker oder gemütliche 
E-Biker seid. Gerade für Fa-
milien eignet sich Wagrain-
Kleinarl hervorragend für 
einen gemeinsamen Rad-

ausflug. Für die Radtour 
mit Kleinkindern gibt es 
eine große Auswahl an Bi-
ke-Anhängern im Verleih, 
E-Bikes können ab dem 8. 
Lebensjahr ausgeborgt wer-
den. Wir legen euch drin-
gend ans Herz, dass ihr im 
Hochsommer rechtzeitig 
eure Räder reserviert, um 
dann keine Enttäuschung 
vor Ort zu erleben. In 
Wagrain-Kleinarl findet je-
der seine Lieblingsstrecke. 
Über saftig grüne Wiesen 
und kühle Wälder führen 

die Mountainbike-Strecken 
zu Gebirgsseen und Alm-
hütten. Belohnt werdet ihr 
mit atemberaubenden Aus-
blicken und einer köstli-
chen Jause auf den Almen. 
Ebenso führen von 
Wagrain-Kleinarl aus zahl-
reiche Rennradrouten in 
die umliegenden Orte und 
Täler. Egal, wie viele Kilo-
meter und Höhenmeter ihr 
abspulen möchtet, im Salz-
burger Land ist für jeden 
Rennradfahrer die richtige 
Tour dabei. 

Wolfgang Wild,  
Marken- &  

Unternehmenskommunikation   
Wagrain-Kleinarl Tourismus 

GAST
KOMMENTAR

Sommer-Biken in Wagrain-Kleinarl
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snow-space.com

Unsere Erlebnisberge Wagrainis Grafenberg und der Geisterberg 
in Alpendorf begeistern mit lustigen Spielestationen und machen 
den Ausflug in die Berge zu einem wahren Familienabenteuer.

Bergauf geht’s mühelos und komfortabel mit den  
geöffneten Sommer-Seilbahnen.

12 Gipfel.
5 Täler.
Abenteuer-
Berge.

Jetzt Liftpass mit 
bis zu 15% Frühbucher-
Bonus* sichern!
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Abenteuer-Biken 
in der Region
BIKEPARKS & TRAILS. Der Pongau und das Ennstal haben unterschiedlichste Bikeparks und 
 Trails, die für Freerider und Downhill-Fans so einiges zu bieten haben. Aber auch für die Kleinen  
gibt es ein breites Angebot, um mit dem Fahrrad ein Abenteuer am Berg zu erleben. Wir stellen 
 euch die Bikeparks und Trails in der Region vor. 
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REITERALM 
TRAILS

MTB Highlights auf der Reiteralm auf 
einen Blick: 17 km Single & Enduro 
Trails in unterschiedlichen Schwierig-

keitsgraden, Brandneuer Jump Trail seit 
2023, Beförderung der Mountainbikes 
mit der Seilbahn Preunegg Jet auf den 

Berg, Bike Center mit Bikeverleih an der 
Tastation Preunegg Jet, Bike Guiding 
& Bikeschule, Reiteralm Junior Trails, 

Gravity Card-Partner mit 28 Bikeparks in 
7 Ländern und mit nur einer Karte.

E-ENDURO BIKEPARK  
RIESNERALM

Das elektrische Herz der Biker-Welt 
schlägt in Donnersbachwald.  

E-Enduro Bikes, Fat-Bikes, Kinder 
E-Bikes, 7 Streckenvarianten &  
Fotofalle. Ob Herzklopfen hoch 

droben am erlebnisreichen Gipfel 
oder Nervenkitzel unten im abenteu-
erlichen Tal – die Riesneralm sorgt 

für Innovationen am laufenden Band! 
Nervenkitzel inbegriffen!

SINGLETRAIL 
GROSSARLTAL

Rauf mit der Bahn, raus aus der Kabi-
ne und rein ins pure Flow-Trail- 

Vergnügen. Der rund 10 km lange 
Mountainbike Singletrail mit einer 

Höhendifferenz von 960 m führt von 
der Bergstation der Panroamabahn 

Großarltal durch Wald und über Berg-
wiesen. Der Singletrail Großarltal bietet 

sowohl für Hobbybiker als auch für 
Fortgeschrittene und Profis ein alpines 
Bikeerlebnis sowie jede Menge Action.
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MARIA ALM    DIENTEN    MÜHLBACH

www.hochkoenig.at | #hochkönig

HOCHKÖNIG ROAS
SONNTAG, 16., 23. & 30.07.2023

                  DAS 
           da ist 
              was los
                    GEFÜHL.  

NÄHERE
INFORMATIONEN

DREI SONNTAGEVOLL MIT BRAUCHTUM &ECHTER VOLKSMUSIK!

– Echte Volksmusik auf über 20 Almen

– hausgemachte traditionelle Schmankerl

– Ermäßigter Tarif bei der jeweiligen Sommerbahn*

– Schnalzer, Alphorn- und Weisenbläser unterwegs

– geführte Biketouren und Wanderungen 

IN DER GESAMTEN REGION HOCHKÖNIG

16. JULI

23. JULI

30. JULI

Natrunbahn, Hochmaisbahn, Gabühelbahn, Schwarzeckalmbahn
RRuunndd  uumm  MMaarriiaa  AAllmm

RRuunndd  uumm  MMüühhllbbaacchh

RRuunndd  uumm  DDiieenntteenn
Bürglalmbahn

Karbachalmbahn

*



Vor 1 Stunde warst du noch reif  
für die Insel.

A L P E N T H E R M E . C O M

Wellness-Auszeit.
 Urlaubsreif? Wie wäre es mit einer 
Verschnaufpause in der Alpentherme?  
 
Unser Tipp:

Tagespaket „Thermengenuss“ 
 f Tageseintritt Thermen- und Saunawelt
 f „Thermengenuss Gericht“ 

nach Wahl im SB-Restaurant
 f 0,5 l Mineralwasser mit Geschmack 

€   49,50

BIK E N I N D ER REG ION

Wichtige Tipps und Hinweise für Ihren Radausflug:
n Passender Proviant sollte bei einer Radtour nicht fehlen.  
	 So ist es wichtig dem Körper während der Radtour  
	 mit ausreichend Wasser zu versorgen. Auch ein  
	 Müsli-Riegel sollte eingepackt werden
n �Atmungsaktive Kleidung nach dem Zwiebelprinzip  

und evtl. ein Wechsel-Shirt sind ratsam. Wind- und  
Regenschutz ist immer wichtig!

n �Ein Fahrradhelm und Sonnenbrille sind empfehlenswert
n Ein �Sicherheitsschloss, falls Sie während der Tour 
	 einkehren möchten sichert Ihr Rad!
n �Die Straßenverkehrsordnung § 68 beachten: 

Verhalten der Radfahrer
n �An der Strecke befinden sich meist Brunnen  

mit Trinkwasserqualität und bieten immer  
Gelegenheit die Trinkflaschen aufzufüllen.

n �Erste-Hilfe-Set und Sonnenschutz sollten  
Sie immer dabei haben.

n �Ein platter Reifen ist keine Seltenheit, so dass passendes 
Flickzeug und Werkzeug im Mini-Format dazu gehören 
sollten. 

n	Verschiedene Medikamente gegen Kopfschmerzen 
	 oder Übelkeit können nicht schaden.
n	Auch das Ausflugsziel sollte mit Bedacht gewählt werden: 
	 fahre ich alleine oder mit der Familie? Was ist körperlich 
	 zu bewältigen?

WICHTIGE BIKE-TIPPS

TAUERNRADWEG

Ideal für die ganze Familie ist der „Sa-
genhafte Tauernradweg“ von St. Johann 
nach Werfen mit zahlreichen Spielplätzen, 
Sehenswürdigkeiten und Schwimmbädern 
entlang der Strecke. Auch der grenzüber-
schreitende  Alpe-Adria-Radweg, der in 
der Mozartstadt Salzburg startet und über 
das Salzach- und Gasteinertal nach Kärn-
ten führt und dann im italienischen Grado 
endet, führt durch St. Johann in Salzburg.  
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ITB 2023: TRENDS IM RADTOURISMUS
Der ADFC (Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club) stellte am 09. März 2023 
im Rahmen der ITB die Ergebnisse der ADFC-Radreiseanalyse 2023 vor. Die 
Ergebnisse zeigen, dass der Radtourismus stetig wächst und auch krisenfest 
ist. Rund 4,6 Millionen Menschen haben sich 2022 für eine Reise mit dem 
Rad entschieden. Das sind fast so viele wie vor der Pandemie. Im Rahmen der 
Analyse wurde nachgefragt mit wem sie die vergangen Rad-Reisen unternom-
men haben. Die Umfrage ergab, dass 49,2% der Reisenden mit Ehepartner*in, 
28,5% mit Freund*innen und 24,0% allein verreisen (+7% zum vergangenen 
Jahr). Die Gesamtzahl der Tagesausflüge steigt sowie auch die Streckenlänge.
n Durchschnittlich macht jede Person 11,7 Tagesausflüge pro Jahr  
	 (2021: 10,6 Tagesausflüge)
n Rund 445 Millionen Tagesausflüge wurden mit dem Fahrrad  
	 unternommen (2021: 442 Mio.)
n Knapp zwei Drittel wählen ihr zuhause als Startpunkt und legen  
	 rund 46 km (2021: 43 km) zurück
n	 + 4,5% Anstieg der Streckenradler*innen im Vergleich zum Vorjahr  
	 (2021: 67%) („Streckenradler*in“ = Radreisende fahren eine  
	 Radroute mit wechselnden Unterkünften)
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Bergdorf  
Filzmoos
BIKEDORF DER ALPEN. Das kleine  
Bergdorf hat sich als Bikedorf der  
Alpen einen großen Namen gemacht.

Lust auf Bike- & Bergerlebnisse? 
Das idyllische Berg- & Bikedorf 
Filzmoos liegt malerisch einge-
bettet zwischen der imposan-

ten Bischofsmütze und dem mächtigen 
Dachstein, inmitten majestätischer Ber-
ge, sanften Almwiesen, dunklen Berg-
wäldern, rauschenden Wildbächen und 
stillen Bergseen, im Herzen der Salzbur-
ger Sportwelt. Mit seinen Alm Bike Filz-
moos – MTB & E-MTB Runden in allen 

Schwierigkeitsgraden von der gemütli-
chen Eisstadl Familienrunde bis zur he-
rausfordernden Dachstein Panorama-
runde , den spektakulären Bike- and 
Hike Touren und mit den echten Bike 
Herausforderungen Stoneman Taurista 
(1 – 3 Tage) und Dachstein Experience 
(3 – 5 Tage) bietet das Bikedorf Filz-
moos Bikesport vom Allerfeinsten und 
gilt daher, zu Recht, als das Bikedorf der 
Alpen. 	   

FILZMOOS TOURISMUS
Dorfstraße 12, 5532 Filzmoos 
Tel.: 06453 / 8235
info@filzmoos.at
www.filzmoos.at/bike

INFOS

BIKE SPECIAL – FILZMOOS
Berg- & Bikeerlebnisse, sportliche 
Herausforderungen und
überwältigende Naturschauspiele.

 	 4 Nächte in einem Alm Bike 	
	 Filzmoos Partnerbetrieb im  
	 DZ mit DU/WC & Frühstück

 	 inkl. Filzmoos Sommer Card –  
	 Bergerlebnisse all inclusive

 	 inkl. Alm Bike Filzmoos  
	 Bike Karten

 	 inkl. geführten Bike Touren
 	 inkl. 2 Tage MTB  

	 oder E-MTB Verleih
ab € 359,–  
(pro Person / im DZ) 

SPECIAL

ALM BIKE FILZMOOS 
Rossbrand Trail.

WEEKEND MAGAZIN | 23



ABSATZ VON E-BIKES  
IN ÖSTERREICH BIS 2022
2022 wurden in Österreich ca. 246.700 E-Bikes verkauft. Die 
Zahl der verkauften Elektrofahrräder steigt damit weiterhin 
kontinuierlich. Es wurden damit zum dritten mal in Folge mehr 
als 200.000 E-Bikes in einem Jahr verkauft. Insgesamt wurden 
2022 vergleichsweise viele Fahrräder verkauft. Der Anteil der 

elektrisch betriebenen Fahrräder an den Ver-
käufen wuchs in den letzten Jahren ebenfalls 
konstant. 2021 waren rund 45 Prozent der 

abgesetzten Fahrräder Pedelecs, wie die E-Bikes in 
Österreich genannt werden. Beson-

ders gefragt waren Modelle, die für 
den Straßenverkehr zugelassen 
sind. Aber auch der Absatz der 
E-Mountainbikes stieg im Ver-
gleich zum Vorjahr. Der erhöhte 
Anteil der E-Bikes wirkt sich 
auch auf den Durchschnittspreis 

aus. Durch den verbauten Akku 
sind diese in der Regel teurer als 
klassische Fahrräder.

BIK E N I N D ER REG ION
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FAHRRADNUTZUNG  
IN ÖSTERREICH
In einer in Österreich durchgeführten Umfrage vom Mai 2021 
gaben 13 Prozent der Befragten an, das Fahrrad bei warmen Tem-
peraturen (fast) täglich zu nutzen, um etwas Bewegung 
an der frischen Luft zu haben. 9 Prozent 
nutzen es (fast) täglich, um damit in 
die Arbeit, zur Schule oder zur Uni 
zu fahren. 72 Prozent der Befragten 
zwischen 30 und 49 Jahren gaben an, selbst 
ein Fahrrad zu besitzen. Bei den 
Befragten zwischen 15 
und 29 Jahren lag der 
Anteil leicht darun-
ter. 7 Prozent der 
Befragten gaben an, 
in den kommen-
den ein bis zwei 
Jahren ein neues 
Fahrrad kaufen zu 
wollen. 78 Prozent 
hingegen haben keine 
Kaufabsicht.
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Das Straßenfest war in den 90er 
und 2000er ein Highlight im 
Sommer. Nach 15 Jahren Pause 
findet es heuer wieder im Zent-
rum von Bad Gastein statt. Un-
ter dem Motto „Renaissance ei-
ner Legende“ erstreckt es sich 
vom Straubingerplatz bis zum 
Grand Hotel de l´Europe und ist 
ein Fest für die ganze Familie. 
Nach dem Einmarsch der Mu-
sikkapellen und der Vereine mit 
Start Mozartplatz erwartet die 
Besucher*innen ein umfangrei-
ches Programm, das in Zusam-
menarbeit der örtlichen Vereine, 
der heimischen Gastronomie & 
Handel sowie dem Kur- und 

Tourismusverband Bad Gastein 
erstellt wurde. Freuen darf man 
sich neben verschiedensten ku-
linarischen Schmankerln auf ein 
abwechslungsreiches Aktivitä-
tenprogramm mit musikalischer 
Umrahmung bei den Ständen 
der Mitwirkenden, mit Platz-
konzerten der Bürgermusik Bad 
Gastein und der Knappenmusik 
Böckstein am Kongressplatz so-
wie weiteren musikalischen 
Highlights wie Open Air Kon-
zerte mit „Die Freunde“ und 
Anna & Walter mit Band. Be-
ginn der Veranstaltung, die bei 
jedem Wetter stattfindet, ist um 
14.00 Uhr. Der Eintritt ist frei!

Samstag,22. Juli 2023

Bad Gasteiner Straßenfest 

Bad Gasteiner
Straßenfest

T. +43 6432 3393 560
Kur- & Tourismusverband  Bad Gastein

badgastein@gastein.com
gastein.com

22.7.2023
ab 14.00 Uhr  starting 2 pm

Samstag / Saturday

Freuen darf man sich neben verschiedensten kulinarischen Schmankerln auf ein abwechslungsreiches 
Aktivitätenprogramm mit musikalischer Umrahmung der örtlichen Vereine, Gastronomie und Handelsvertretern. 
Einzug der Musikkapellen mit den Vereinen ab dem Mozartplatz, im Anschluss Platzkonzerte der Bürgermusik Bad 
Gastein und  der Knappenmusik Böckstein am Kongressplatz
Weitere musikalische Highlights: Open Air Konzerte mit „Die Freunde“ und Anna & Walter mit Band
You can look forward to many highlights, a colorful supporting program and live music!

Eintritt / Entry
frei / free of charge 

U N T E R  D E M  M O T T O  “ R E N A I S S A N C E  E I N E R  L E G E N D E ”

E R S T R E C K T  S I C H  D A S  S T R A S S E N F E S T  V O M  S T R A U B I N G E R P L A T Z 

B I S  Z U M  G R A N D  H O T E L  D E  L ’ E U R O P E
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sind für Deinen BIKE-Spaß da!
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Die Reiteralm begeis-
tert im Sommer ei-
nerseits mit der 

herrlichen Naturlandschaft, 
mit dem direkten Panora-

mablick zum Dachsteinmas-
siv, mit dem einzigartigen 
Reiteralm-Spiegelsee, zahl-
reichen Wanderwegen & 
vielen Bergseen und ande-

rerseits mit den abwechs-
lungsreichen Zusatzangebo-
ten. Erwähnt seien hier die 
sportlichen Bike-Trails für 
die ganze Familie, das große 

Kinderangebot, Themenweg 
Stille Wasser, Klettersteig 
Franzi und der beliebte Pho-
topoint „Steirerherz“. Infos: 
www.reiteralm.at�

Berggenuss auf der Reiteralm
GENIESSEN – ERHOLEN – STAUNEN – SPORTELN. Die Reiteralm in der  
WM-Region Schladming-Dachstein lädt zu herrlichen Stunden am Berg ein. 
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GENIESSEN! 

ERHOLEN! 

STAUNEN! 

SPORTELN!

Foto©
: Reiteralm

 Bergbahnen

BIKEN, GRAVELN & RADELN
Abwechslungsreich ist die Landschaft des SalzburgerLandes – mal alpin, 
mal flach, mal hügelig mal geht es steil hinauf, manchmal weit hinein in tiefe 
Täler. Eine Vielseitigkeit, die Zweirad-Fans besonders begeistert, denn hier 
wird nicht einfach nur Rad gefahren. Je nach Vorlieben und Kondition geht 
man Rennradeln, Graveln, Tourenbiken, Uphillen, Downhillen, Freeriden oder 
sattelt genüsslich sein vollgetanktes E-Bike. Das SalzburgerLand genießt den 
Ruf als Top-Rad- und Bike-Destination mit rund 7.000 Kilometer Routen-Netz 
und renommierten Bike-Parks. Egal, welches Bike man für seine Abenteuer 
im SalzburgerLand wählt, man kann sich drauf verlassen, dass die ausgewie-
senen Strecken bestens gewartet und beschildert sind. Und wenn schon nicht 
die Steigung, dann macht mit Sicherheit die imposante Aussicht den Radler 
atemlos. Hungrig und durstig kehrt im SalzburgerLand auch niemand von 
seiner Ausfahrt zurück, denn unzählige urige Almsommerhütten, traditions-
reiche Gasthäuser, schattige Gastgärten oder trendige Restaurants finden sich 
entlang der Berg- und Tal-Routen. Und wer den Radsport auch passiv genießen 
möchte, findet als Zuschauer hochkarätige Bike-Festivals, Races und echte 
Rennradklassiker im Veranstaltungskalender.
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REGION HOCHKÖNIG:  
VOLLE E-KRAFT VORAUS
Leere Akkus gehören in der Region Hochkönig 
der Vergangenheit an, denn sie war die erste 
Region weltweit, die über ein flächendeckendes 
E-Tankstellennetz am Berg und im Tal verfügte. 
Auf den speziell ausgewiesenen E-MTB-Strecken 
braucht man sich daher über den Akkustand 
keine Gedanken zu machen. Eine der anspruchs-
vollsten und schönsten Radtouren der Region ist 
die ii-Tour. Diese führt E-Biker über 123 Kilome-
ter durch die wunderschöne Naturkulisse der Orte 
Maria Alm, Dienten und Mühlbach. Q

U
EL

LE
N

: H
TT

PS
://

PR
ES

SE
.S

A
LZ

BU
RG

ER
LA

N
D

.C
O

M
/G

RE
N

ZE
N

LO
SE

R-
E-

BI
KE

-G
EN

U
SS

/
FO

TO
S:

  S
A

LZ
BU

RG
ER

LA
N

D
 T

O
U

RI
SM

U
S,

D
AV

ID
 S

CH
U

LT
H

EI
SS

	 26 | WEEKEND MAGAZIN



GENIESSEN! 

ERHOLEN! 

STAUNEN! 

SPORTELN!

Foto©
: Reiteralm

 Bergbahnen



Berge- &  
Thermen in Gastein
ALLES IN PERFEKTER BALANCE. Einatmen, Ausatmen, Einatmen  
und Ausatmen. In Gastein ist alles in Balance - auch beim Biken.

Auf technische 
Trails folgen flo-
wige Kurven, auf 
anstrengende An- 

stiege, adrenalinpumpende 
Downhills. Doch auch ab-
seits der vielen Trails und 
Wege wartet pure Ab-
wechslung. Danach ent-
spannt man in einer der 
Thermen der Region.	  

Alpe Adria Radweg. 
Durch seine Länge und Aus-
dehnung kann das Gasteiner- 
tal mit großem Abwechs-
lungsreichtum punkten. 
Dies gilt sowohl am Berg als 
auch im Tal. Radfahrer im 

Tal sind vorwiegend 
am Alpe 

Adria Radweg unterwegs. 
Ob man nur eine Tagese-
tappe zurücklegt, oder den 
ganzen Weg von Salzburg 
nach Grado am Plan hat, 
man sollte sich auf jeden 
Fall genügend Zeit für Ga-
stein einplanen. 

Biken am Fulseck. Auch 
wenn Dorfgastein als die ge-
mütlichste Ortschaft in Ga-
stein gilt, so sollte man es 
nicht unterschätzen. Sommer, 
wie auch im Winter hängt das 
Fulseck mit Großarl zusam-
men und eröffnet so eine gro-
ße Bandbreite an sportlichen 
Möglichkeiten. Ambitionierte 
Fahrer starten unten in Ort 
und erklimmen den Berg per 
Muskelkraft, während andere 
die gemütlichere E-Bike-Vari-

ante, oder den Aufstieg per 
Gondel wählen. Oben 

angekommen öffnet 
sich ein weitläufiges 

Bike-Gebiet, das 
für jeden An-
spruch etwas zu 
bieten hat. 

Biken in Bad Hofgastein. 
Besonders lohnend ist die 
Fahrt hinein ins Angertal, von 
wo aus man eine der Rund-
strecken durch die unberühr-
te Natur nehmen kann. Wer 
auf Herausforderungen steht, 
der hat im Angertal die Qual 
der Wahl. Rechts wartet die 
Tour zu den Gadauner Hoch-
almen. Zuerst hauptsächlich 
im Wald, öffnet sich der Weg 
schließlich und die letzten der 
fast 1.000 Höhenmeter verlau-
fen über ein weitläufiges Alm-
gebiet.	

Biken in Bad Gastein. Die 
Qual der Wahl haben Biker in 
Bad Gastein. Wie auch aus 
Bad Hofgastein, kann der 
Stubnerkogel auch von Bad 
Gastein aus erklommen wer-
den. Ist aber auch von hier aus 
eine knackige Tour hinauf auf 
2.254 m. Eine gemütliche 
Tour, bei der man im Tal 
bleibt und trotzdem die 
Schönheit der Gasteiner Na-
tur erlebt, ist die zu den Ast-
enalmen. Auf der sonnigen 

Kaiserin-Elisabeth-Promena-
de verläuft der Weg nach 
Böckstein.  

Radfahren mit Kindern. Für 
Ihren Radurlaub mit Kindern 
erwarten Sie in Gastein viele 
familienfreundliche Radwege 
im Tal. Auf diesen Radstre-
cken geht es nicht um den 
sportlichen Ehrgeiz. Vielmehr 
steht das gemeinsame Erlebnis 
und der Spaß beim Radfahren 
mit Kindern im Vordergrund. 

Bikes ausleihen. Beim 
Radverleih können Sie sich 
E-Bikes für eine Spritztour 
ausleihen, moderne Moun-
tainbikes für eine sportliche 
Bergtour auf gekennzeich-
neten Wegen oder gemütli-
che Räder für einen Rad-
ausflug mit der ganzen Fa-
milie. Immer sicher unter-
wegs sind Sie übrigens beim 
Bike Guiding Salzburg – die 
professionellen Bike-Gui-
des im Gasteinertal haben 
auch so manchen Geheim-
tipp parat. 	  Q
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Neueröffnung
BistrO-Pizzeria
ALPINA ALPENDORF. Was lange währt, wird  
endlich gut…  Und es ist richtig gut geworden -  
das neue Gesicht vom Alpina! 

Im  April ging das Hotel 
direkt neben dem Erleb-
nisspielplatz der Alpen-

dorf Bergbahnen in die Saison-
pause, um diese für einen um-
fangreichen Umbau zu nutzen. 
Neben der Fassade, großen Pa-
noramafenstern für noch 
mehr Weitblick und Sonne im 
ganzen Haus wurde vor allem 
auch das beliebte BistrO um-
gebaut. So wurde das Bis-
trO-Pizzeria mit neuer Ein-

richtung und erfrischenden 
Farben umgestaltet, jedoch 
ohne dabei seine Gemütlich-
keit zu verlieren. Und auch die 
Sonnenterasse hat ihren un-
vergesslichen Ausblick beibe-
halten. Mit einem neuen Kü-
chenchef bekommt auch die 
Speisekarte einige neue Über-
raschungen, jedoch natürlich 
in der gewohnten Qualität. 
Am 08.07.2023 ist es dann 
endlich soweit! Das Alpina 

und damit auch das BistrO öff-
nen wieder und starten in die 
Sommersaison. Ob nach einer 
Wanderung, nach der Arbeit, 
einer Runde Tennis in Alpinas 
2-Platz-Halle oder einfach so - 
weil eben die Lage und die 
Aussicht so schön sind - ein 
Besuch ist das BistrO immer 
wert. Öffnungszeiten sind von 
Mo – So von 09:30 – 23:00 
Uhr, warme Küche von 11:30 
– 22:00 Uhr..�A
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ALPINA ALPENDORF 
BistrO-Pizzeria 
Alpendorf 8
 5600 St. Johann i.Pg. 
+43 6412 8282 390
info@alpina-alpendorf.at
www.alpina-alpendorf.at

KONTAKT 
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Bistr  OO
Café . Pizzeria

Frische Salate, Eisbecher und eine
sommerliche à la carte Auswahl

BistrO | Restaurant - Pizzeria 
Alpendorf 8 | St. Johann in Salzburg
Tel +43 6412-8282-390
alpina-alpendorf.at

PIZZA AUS DEM HOLZOFEN

Sonnenterrasse direkt
neben dem Erlebnisspielplatz Alpendorf



E in für mich beson-
ders wichtiger 
Mensch antworte-
te auf meine Fra-

ge, wie es ihm denn geht, 
mit einem „Danke, es geht 
mir gut. Ich bin immer mal 
wieder glücklich!“. Ich fühl-
te im ersten Moment doch 
eine gewisse Verwunderung 
in mir aufkommen und 
empfand schnell Mitgefühl 
für mein Gegenüber. Ich 
wünschte ihm doch, dass er 
permanent glücklich ist und 
nicht nur phasenweise. 
Aber er wirkte durchaus zu-
frieden. Der Gedanke, dar-
über mehr erfahren zu wol-
len, ob es denn auch zufrie-
den machen kann, nur im-
mer mal wieder glücklich 
zu sein, ließ mich nicht 
mehr los. Und schon war 
die Idee geboren, sich dem 

Glück einmal näher zu wid-
men.

Glückliche Zustände. 
Was ist denn das viel zitier-
te, oft besungene und philo-
sophisch betrachtete Glück 
eigentlich? Die Definition ei-
nes großen Online-Nach-
schlagwerkes bringt es ganz 
simpel auf den Punkt: 
Glücklich kann man eine 
Person nennen, der es an-
haltend gut geht, weil das 
Leben viel von dem enthält, 
was für diese Person wichtig 
ist (Wikipedia). Glück zeich-
net aus, dass es ein Zustand 
des Wohlbefindens ist, der 
sich über eine relativ lange 
Dauer erstreckt. Die Band-
breite der Gefühle, die 
Glück auslösen kann, geht 
über wohlige Freude bis hin 
zu absolutem Hochgefühl. 

Interessant ist auch die 
Wortherkunft in alten Spra-
chen, wird hier doch das 
Glück als Ergebnis positiven 
Handelns bezeichnet und 
auch mit gelingen in Verbin-
dung gebracht.

Vom Glücksministerium 	
zum Bruttonationalglück. 
Im kleinen südasiatischen 
Königreich Buthan am Rand 
des imposanten Himalaya-
gebirges gibt es tatsächlich 
einen Glücksminister und 
das Glück ist ein politisches 
Ziel und ein Grundrecht. 
Ein Zitat aus dem Rechtsko-
dex des Landes lautet: 
„Wenn die Regierung kein 
Glück für ihr Volk schaffen 
kann, dann gibt es keinen 
Grund für die Existenz der 
Regierung.“ Buthans Brutto-
nationalglück sagt aus, dass 

materielle Schritte und Wei-
terentwicklung zwar wichtig 
und notwendig sind, aber 
nicht das Ziel, sondern nur 
Mittel, um das Glück der 
Bevölkerung zu steigern. 
Ziel ist es auch die weniger 
glücklichen Einwohner But-
hans glücklicher zu machen. 
Andere westliche Länder in-
teressieren sich auch für die-
sen Ansatz des Bruttonatio-
nalglücks. 2013 wurde der 
Weltglückstag eingeführt 
und auf den 20. März gelegt. 
(Quelle: Wikipedia)

Unterrichtsfach Glück. 
Man liest auch davon, dass 
Glück unterrichtet wird, sei 
es in speziellen Seminaren 
oder auch tatsächlich als 
Unterrichtsfach in manchen 
Schulen. Was für ein un-
glaublich schöner Gedanke, 
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Vom Glück... 
...immer mal wieder glücklich zu sein?  
Wer sich aufmacht, den Begriff „Glück“ im Internet zu suchen und sich durch sämtliche vorgeschlagene  
Seiten zu lesen, wird wohl ewig damit beschäftigt sein. Schlappe 259 Millionen Treffer einer Internet- 
suchmaschine versprechen näheren Infos zu diesem klangvollen Wort. Doch was ist Glück eigentlich? 
Von Elisabeth Pölzleitner

Sie sind einfach MEHR als Berater: Sie sind echte Unterstützer, die zwischen  
den Zeilen lesen, sich wirklich Zeit nehmen und einfach an alles denken. Erleben 
Sie den einmaligen Service der Hartlauer Handy-Profis – auch in Ihrer Nähe!

Beratung zu allen großen 
Mobilfunkanbieter: 

objektiv & voller Wissen.

Rundum-Service wie 
Smartphone-Ersteinrichtung 

& Datenübertragung.

Erstanmeldung und 
Vertragsverlängerung Ihrer 

Handy- & Internettarife.

Alle Bonusprogramme der 
Mobilfunkanbieter unter einem 

Dach. Jetzt profitieren!

Hartlauer Geschäfte in Ihrer Nähe:
5630 Bad Hofgastein Salzburger Str. 11
5500 Bischofshofen Franz-Mohshammer-Platz 7
5600 St. Johann/Pongau Hauptstr. 24

Einfach MEHR
bei meinem Handy-Profi. 

Nähere Infos auch unter hartlauer.at/handy-profi

Jetzt Termin vereinbaren unter 
hartlauer.at/terminvereinbarung 

HANDY

hartlauer.at

hartlauer.at Gut beraten bei FOTO, HANDY, OPTIK und HÖRGERÄTENMedieninhaber und Hersteller: Hartlauer Handelsgesellschaft m.b.H., 
Stadtplatz 13, 4400 Steyr; Verlags- und Herstellungsort: 4400 Steyr

23_01652_Inserat_2023_04_TK_Handy_Profi_Weekend_198x138mm.indd   123_01652_Inserat_2023_04_TK_Handy_Profi_Weekend_198x138mm.indd   1 27.04.23   16:2127.04.23   16:21
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wenn bereits unsere Kinder 
lernen könnten, wie man im 
Leben glücklich wird. Aber 
lässt sich glücklich sein 
überhaupt lernen? Oder 
braucht es dafür einfach 
schöne Zufälle und dass 
man zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort ist? Natürlich 
findet man sein Glück 
manchmal durch Zufall. 
Wenn man zum Beispiel an 
die große Liebe denkt, die 
einem durch gemeinsame 
Freunde vorgestellt wird, an 
den Traumjob, der plötzlich 
da ist oder an die Traum-
wohnung, von der man er-
fährt, bevor sie auf den 
Markt kommt. Manchmal 
ist es so, dass es das Glück in 
unser Leben reinschneit. Oft 
ist unser Glück aber von 
dem abhängig, wie wir selbst 

unser Leben gestalten und 
wie achtsam wir mit den 
kleinen Dingen umgehen, 
die uns Glück in unserem 
Leben bescheren. Sich vor 
Augen zu führen, dass viele 
alltägliche Dinge, die einem 

selbstverständlich vorkom-
men, auch zu unserem ganz 
persönlichen Glück beitra-
gen, kann uns helfen glück-
licher zu werden. Man kann 
sich also selbst beibringen, 
sein Glück wahrzunehmen. 

Beginnen wir damit doch 
schon am Morgen nach dem 
Aufstehen, wenn wir uns 
über den Duft unseres Kaf-
fees freuen, auf dem Ar-
beitsweg die frische Luft 
und das aufgeregte Vo-
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Sie sind einfach MEHR als Berater: Sie sind echte Unterstützer, die zwischen  
den Zeilen lesen, sich wirklich Zeit nehmen und einfach an alles denken. Erleben 
Sie den einmaligen Service der Hartlauer Handy-Profis – auch in Ihrer Nähe!

Beratung zu allen großen 
Mobilfunkanbieter: 

objektiv & voller Wissen.

Rundum-Service wie 
Smartphone-Ersteinrichtung 

& Datenübertragung.

Erstanmeldung und 
Vertragsverlängerung Ihrer 

Handy- & Internettarife.

Alle Bonusprogramme der 
Mobilfunkanbieter unter einem 

Dach. Jetzt profitieren!

Hartlauer Geschäfte in Ihrer Nähe:
5630 Bad Hofgastein Salzburger Str. 11
5500 Bischofshofen Franz-Mohshammer-Platz 7
5600 St. Johann/Pongau Hauptstr. 24
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bei meinem Handy-Profi. 
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HANDY

hartlauer.at

hartlauer.at Gut beraten bei FOTO, HANDY, OPTIK und HÖRGERÄTENMedieninhaber und Hersteller: Hartlauer Handelsgesellschaft m.b.H., 
Stadtplatz 13, 4400 Steyr; Verlags- und Herstellungsort: 4400 Steyr

23_01652_Inserat_2023_04_TK_Handy_Profi_Weekend_198x138mm.indd   123_01652_Inserat_2023_04_TK_Handy_Profi_Weekend_198x138mm.indd   1 27.04.23   16:2127.04.23   16:21



gelgezwitscher genießen und 
die Lieblingskollegin in der 
Arbeit ganz besonders schät-
zen, die immer ein hörendes 
Ohr für uns hat. All die vielen 
kleinen Dinge, die unseren All-
tag glücklicher machen, be-
wusst zu sehen, lehren uns ei-
nen guten Weg, glücklich zu 
sein. Eine achtsame Wahrneh-
mung der schönen Dinge un-
seres Alltages wird uns zufrie-
den machen und Wertschät-
zung macht glücklich.

Grundpfeiler des Glücks. 
Großzügigkeit. Wenn wir uns 
um andere kümmern und für 
sie da sind, gibt uns das ein gu-
tes Gefühl und schenkt uns die 
Zuneigung und den Respekt 
der Menschen, um die wir uns 
kümmern. Andere Menschen 
glücklich zu machen, macht 
uns selbst glücklich. Und oft 
sind es genau die kleinen, 
scheinbar unbedeutenden 
Dinge, die wir für andere tun, 
die für diese Menschen aber 
unbezahlbar sind und zu ih-
rem Glück beitragen. Zufrie-
denheit ist ebenso einer der 
Grundpfeiler für ein glückli-
ches Leben. Wer zufrieden ist, 
nörgelt weniger, was ja dann 
und wann als typisch österrei-
chisches Verhalten bezeichnet 
wird. Wer mit dem zufrieden 

ist, was er hat und nicht immer 
nach mehr strebt, lernt Dinge 
zu schätzen und er wird weni-
ger neidig auf andere sein. Ein 
bescheidenes Leben zu führen 
kann davor schützen, sich un-
nötige Schulden aufzubürden 
und man kann sich dadurch 
große Sorgen ersparen. Natür-
lich ist auch Zwischenmensch-
liches außerordentlich wichtig 
für unser Glück. Die Bezie-
hungen, die wir zu unseren 
Lieben und all den anderen 
Menschen in unserem Leben 
pflegen, tragen immens zu un-
serer Zufriedenheit bei. Die 
Basis des Glücks ist Liebe, so-
wie sie die Basis von allem ist. 
Genau zu wählen, mit wem 
wir unsere Zeit verbringen 
und welche Qualität wir dieser 
Zeit geben, tut gut. Manchmal 
mag es auch nötig sein, weni-
ger Zeit mit Menschen zu ver-
bringen, die unserem Glück-

lich-

sein im Weg stehen. Seien wir 
wählerisch mit unserem Um-
gang!

Glück ist überall zu finden. 
Es wird wohl kaum jemanden 
geben, der von sich behaupten 
kann, sein Leben lang aus-
schließlich glücklich zu sein. 
Immer wieder holen uns 
schwierige Momente ein, die 
nicht glücklich machen. Wenn 
es im Leben jedoch immer 
wiederkehrende Phasen gibt, 
in denen wir das Glücksgefühl 
in uns so richtig spüren kön-
nen, wird sich auch ein Gefühl 
der Zufriedenheit in uns aus-
breiten. Wenn die großen Bau-
steine unseres Lebens wie zum 
Beispiel Familie, Freunde, Ar-
beit, Wohnen, Freizeit etc. in 
guten Bahnen laufen, scheint 
es einfach zu sein, sich glück-
lich zu nennen. Braucht es 
aber immer Großes für 
Glücksmomente? Nein, ganz 
und gar nicht. Es lohnt sich 
wirklich, aufmerksam nach 
kleinen Dingen zu suchen, die 
unser Leben bereichern. Tag-
täglich dürfen wir Wunder 
erleben. Ein wunderschöner 

Sonnenunter-
gang, den 

wir be-
obach-
ten 
kön-
nen, 
die 
ver-

schieden Jahreszeiten - von 
den bezaubernden Schneeflo-
cken, von denen keine der an-
deren gleicht, über das Früh-
lingserwachen, wo wir das 
Glück buchstäblich wachsen 
sehen, über ein erfrischendes 
Bad in einem klaren Bergsee 
im Hochsommer bis hin zu 
den bunten, tanzenden Blät-
tern im Herbstlaubhaufen. Das 
sind alles Dinge, die uns selbst-
verständlich erscheinen. Wenn 
wir dem aber bewusste Beach-
tung schenken, können wir er-
kennen, wie glücklich wir sein 
dürfen – selbst wenn wir gera-
de in schwierigen Zeiten ste-
cken. Natürlich wird es in ei-
ner schweren Lebensphase an-
strengender sein und mehr Be-
wusstheit brauchen, um selbst 
dann Glück zu sehen.

Glück liegt im Auge des 
Betrachters. Glück lässt sich 
nicht leicht definieren. Der 
eine ist erleichtert, vor dem 
Sommergewitter wieder tro-
cken daheim zu sein, für den 
anderen ist durch den warmen 
Sommerregen zu laufen und 
dann noch einen fantastischen 
Regenbogen zu sehen wirkli-
ches Glück. Der eine liebt Ur-
laub am Meer und nichts zu 
tun, für den anderen liegt das 
Glück in den kühlen Bergen, 
wo die Tour nicht anstrengend 
und lange genug sein kann. 
Der Bauer freut sich über das 
heiße Wetter, wenn es zum 
Heuen ist und hofft, dass der FO
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Regen noch länger auf sich 
warten lässt. Der Gärtner freut 
sich über den einsetzenden 
Regen, weil der Garten so rich-
tig zum Blühen gebracht wird. 
Glück wird wirklich von jedem 
anders definiert.

Das Glück ist ein Vogerl. 
Dieses Zitat aus einem alten 
Wienerlied ist gut bekannt. 
Wie es im Refrain dieses Lie-
des weiter heißt, ist das Glück 
schnell fortgeflogen und 
schwer zu fangen. Wenn sich 
schwierigere Zeiten einstellen, 
ist es gut, sich auf seine Res-
sourcen zu besinnen. Woraus 
kann ich Kraft schöpfen? Was 
baut mich auf und gibt mir ein 
Gefühl der Zufriedenheit? Für 
jeden Menschen wird die be-
sondere Kraftquelle eine ande-
re sein. Vielleicht kann man 
sich in guten, glücklichen Zei-
ten schon einmal einen klei-
nen Ressourcenblumenstrauß 
zusammenstellen, aus dem 
man in schlechteren dann eine 
Blume pflücken kann. Das Vo-
gerl lässt sich zwar in schlech-
ten Zeiten nicht so leicht bei 
uns nieder, aber vielleicht dann 
und wann ein bisschen anlo-
cken. Und es werden auch wie-
der bessere Zeiten kommen, in 
denen wir das Glück wieder 
intensiver spüren können.

Die Glücksübung. Was 
macht mich eigentlich wirklich 
glücklich? Ein gutes Gespräch 
mit einem wirklichen Freund 
gehört definitiv zu den Din-
gen, die viele Menschen glück-
lich machen.  Aus so einem 
Gespräch mit meiner wunder-
baren Freundin wurde auch 
die Idee geboren, sich einmal 
Dinge aufzuschreiben, die ei-
nen wirklich glücklich ma-
chen. Es ging dabei nicht nur 
um große Lebensziele oder die 
Erfüllung von Wünschen, son-
dern eben auch um die vielen 

Kleinigkeiten, die uns umge-
ben, die wir aber in unserem 
stressigen Alltag oft aus den 
Augen verlieren. Richten wir 
aber unsere Gedanken und 
unsere Achtsamkeit darauf, 
sind sie rund um uns und be-
gleiten uns jeden Tag. Die ers-
ten Dinge waren recht rasch 
gefunden, danach musste man 
doch ein bisschen darüber 
nachdenken. Als eine recht 
große Zahl erreicht war, war 
das wirklich ein gutes Gefühl. 
So viel Glück auf einem Blatt 
Papier vor einem zu sehen, be-
ruhigt sehr und ja… macht 
glücklich. Das Schöne an die-
ser Übung war, dass mir später 
immer wieder andere, neue 
Dinge in den Kopf gekommen 
sind, mit denen ich meine 
Glücksliste erweitern konnte. 
Die Glücksübung auszupro-
bieren kann ich nur jedem ans 
Herzen legen. Und in schlech-
teren Zeiten sind genau das 
auch die Glücksressourcen, 
von denen man zehren kann.

Paradoxon Glück. Wenn 
man nach einer langen 
Schlechtwetterperiode sehn-
süchtig auf Sonnenschein und 
angenehme Temperaturen 
wartet, kann das doch nerven-
zehrend sein. Wenn dann der 
Regen plötzlich aufhört und 
die feinen, wärmenden Son-
nenstrahlen unsere Energie 
wachkitzeln, löst das bei den 
Menschen oft Vieles aus. Man 
merkt, wie die Menschen auf-
blühen und die Stimmung eine 

ganz andere, sehr positive 
wird. Wüsste man jedoch den 
Sonnenschein so zu schätzen, 
wenn er immer da wäre und es 
nie schlechtes Wetter gäbe? 
Schlechte Phasen im Leben 
können uns lehren das Glück, 
wenn es sich dann zeigt, eher 
zu erkennen und mehr zu 
schätzen. Zugegeben, ein sehr 
philosophischer Ansatz, je-
doch sicher mit dem ein oder 
anderen Körnchen Wahrheit.

Immer mal wieder glück-
lich sein. Immerwährendes 
Glück ist in dieser Welt eine 
Wunschvorstellung. Zu oft 
kommt das Leben dazwischen 
und zeigt uns meistens auf 
sehr unfeine und grobe Art, 
was es heißt, nicht glücklich zu 
sein. Doch sich der Dinge be-
wusst zu sein, die einem Glück 
bringen, tut der Seele gut. Das 
Glück rund um uns zu erken-
nen, auch in schlechten Zei-
ten, gibt uns Kraft. Und ja – 
die Einstellung, zufrieden zu 
sein, auch wenn man nur im-
mer mal wieder glücklich ist, 
relativiert vieles. Es nimmt den 
Druck dem Glück um jeden 
Preis nachjagen zu müssen 
und hilft Zufriedenheit zu er-
langen. Ich wünsche euch von 
Herzen, immer mal wieder 
glücklich zu sein.  
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Bischofshofen, Tel.: +43 (0) 6462 / 32 978

– Since 2001 –

Genuss trifft 
Geist und Seele!

WEEKEND MAGAZIN | 33



W ir alle kennen das Bild 
des ehrgeizigen Unter-
nehmers, der Tag und 
Nacht arbeitet, um sein 

Unter-
nehmen 
voranzu-
treiben. 
Aber wie 
ist es da-
bei um 

die körperliche und geistige Fitness 
bestellt? Für viele scheint dies mitein-
ander unvereinbar. Die Realität ist je-
doch, dass ein gesunder Körper und 
ein klarer Geist entscheidend sind, 
um langfristig Erfolgreich zu sein. 
Deshalb möchten wir heute das The-
ma Personal Training für Unterneh-
mer ansprechen. Ein Personal Trai-
ning bietet anhand einer individuellen 
Betreuung und Anleitung die Mög-

lichkeit, die eigene Gesundheit und 
Fitness effizient zu optimieren. Dabei 
geht es nicht nur darum, fit auszuse-
hen, sondern vielmehr hilft es auch 
dabei, das volle Potenzial im Unter-
nehmertum auszuschöpfen. Warum 
sollten also Unternehmer ein Personal 
Training in Betracht ziehen?

Mehr Energie & Produktivität. Ein 
regelmäßiges Training steigert das 

CA SPORTS & HEALTH CONCEPTS. Warum Unternehmer und Führungskräfte ein  
Personal Training in Betracht ziehen sollten, um ihren beruflichen Erfolg zu steigern.

Personal Training für mehr 
unternehmerischen Erfolg
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Weiter Infos unter: 
www.casports.at

„Ein gesunder Geist und ein starker Körper sind die Grundlagen für einen lang-
fristigen Erfolg im Unternehmertum. Entscheiden sie sich heute für ein 

Personal Training und eröffnen sie sich so eine Welt voller Möglichkei-
ten für ihr persönliches und berufliches Wachstum. Zeigen sie, dass 

sie als Unternehmer bereit sind, alles zu geben - für ihr Unter-
nehmen und sich selbst. Sie verdienen es, in Bestform zu sein!“ 

Catalin Alixandru, CA Sports & Health Concepts
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Energielevel und verbessert die Pro-
duktivität. Unternehmer, die fit und 
energiegeladen sind, können effekti-
ver arbeiten und ihre Ziele schneller 
erreichen.

Stressabbau & Stressmanagement. 
Unternehmertum kann stressig sein 
und um so mehr ist es wichtig, wirk-
same Strategien zur Stressbewälti-
gung zu haben. Ein Personal Training 
hilft dabei, diesen Stress abzubauen 
und eine bessere Balance zwischen 
Arbeit und Leben zu finden.

Mentale Stärke & Klarheit. Es ist 
erwiesen, dass eine gute körperliche 
Fitness eine positive Auswirkungen 
auf die geistige Leistungsfähigkeit 
hat. Ein klarer Geist und eine gestei-
gerte Konzentration ermöglichen es, 
bessere Entscheidungen zu treffen 
und Herausforderungen erfolgreich 
zu meistern, auch im Unternehmen 
und Berufsleben.

Vorbild sein. Als Unternehmer oder 
Führungskraft nimmt man auch eine 

Vorbildfunktion für Mitarbeiter und 
Kunden ein. Durch die Integration ei-
nes Personal Trainings in den Alltag, 
zeigt man auch, wie wichtig einem ein 
gesunder Lebensstil ist. So motiviert 
man auch die Mitarbeiter und Kollegen 
dazu, selbst körperlich aktiv zu werden. 

Angepasst an den Alltag. Ein Per-
sonal Training ist individuell anpass-
bar und lässt sich so an den hekti-
schen beruflichen Zeitplan immer 
anpassen. Es geht nicht darum, stun-
denlang im Fitnessstudio zu verbrin-
gen. Statt dessen sollten effiziente 
Workouts entwickelt werden, die 
spezifische Ziele und Bedürfnisse  
berücksichtigen. Man investiert in 
sich selbst und maximiert den eige-
nen Erfolg als Unternehmer. Dafür 
sollte man sich qualifizierte Personal 
Trainern*innen suchen, die auf die  
Bedürfnisse von Unternehmern spe-
zialisiert sind. Empfehlungen, Erfah-
rungsberichte recherchieren und ein 
Beratungsgespräch vorab helfen  
dabei den richtigen Trainer zu 
finden. 	  	      
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Vor, während oder nach einem Kranken-
hausaufenthalt können Patienten*innen 
mitunter plötzlich einen Verwirrtheitszu-
stand entwickeln. Besonders ältere Men-
schen weisen ein erhöhtes Risiko auf, ein 
sogenanntes Delir zu entwickeln. Vor al-
lem nach schweren Operationen oder 
Infektionen, wie z.B. Lungenentzündun-
gen oder Harnwegsinfekten. Für die Pa-
tienten*innen sowie Angehörigen ist ein 
solcher Verwirrtheitszustand, der mit ei-
nem verändertem Verhalten, Verände-
rungen in der Gedächtnis- und Denkleis-
tung oder auch Halluzinationen einherge-
hen kann, sehr beängstigend. Die Abklä-
rung der Ursache für ein Delir und des-
sen Behandlung, Angebote zum Orientie-
rungs- und Gedächtnistraining, Bewe-
gung, die Überwachung der Flüssigkeits- 
und Nahrungsaufnahme, die Schaffung 
einer möglichst vertrauten Umgebung 
mit Erinnerungshilfen, wie Bilder, Bücher, 
Musik… unterstützten die Patienten*in-
nen bei der Genesung eines Delirs. Das 
dauerhafte Abklingen der Symptome und 
der Erhalt der Selbstständigkeit der Pati-
enten*innen ist Ziel einer erfolgreichen 
Delirbehandlung.  

Claudia Schwab, MSc ANP, BScN,  
Stellv. Pflegedirektorin, Pflege- 

expertin/APN, Innovative Alters- 
medizin, Landesklinik St. Veit

EXPERTEN

TIPP
Delir – Was tun bei  
akuter Verwirrtheit?

Landesklinik St. Veit 
St. Veiterstraße 46, 5621 St. Veit

Tel.: +43 (0) 5 7255-46
www.salk.at
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I ntegrationshilfe ist 
nach wie vor ein gro-
ßes Thema in unserer 
Gesellschaft. Nach der 

großen Fluchtbewegung, die 
2015 rund zwei Millionen 
Menschen dazu brachte, 
nach Europa auszuwandern, 
wurde die Hilfe für Personen 
mit Migrationshintergrund 
für jene, die in Österreich ge-
blieben sind, aktiv in Angriff 
genommen. Mira d’Huc ist 
Freiwilligenkoordinatorin 
des Diakoniewerks Salzburg 
und für Sprachtraining und 
Integrationshilfe im Pinzgau 
sowie Pongau zuständig und 
meint: „Vor der Pandemie 
stellten sich viele freiwillige 
Helfer zur Verfügung, was 
sehr erfreulich war. Das ist 
jedoch währenddessen er-
heblich abgeflacht. Darum ist 
es umso wichtiger, wieder 

sprachliche Barriere schwer 
zu durchbrechen. Der Start 
in einem neuen Land stellt 
Menschen mit Flucht- oder 
Migrationshintergrund oft 
vor Herausforderungen. Eine 
neue Sprache, Kulturunter-

schiede, andere Behörden-
systeme – all das kann die 
Eingliederung in eine neue 
Gesellschaft erschweren. Mit 
einem breiten Angebot im 
Bereich Sprachtraining und 
Integrationshilfe, gefördert 
von Stadt und Land Salzburg, 
ist das Diakoniewerk Salz-
burg eine der Anlaufstellen, 
die sich dafür einsetzen, die 
Integration in unserem Land 
zu verbessern. Denn das geht 
vor allem, wenn man die 
Hemmung zu reden über-
winden kann. Zurzeit werden 
im ganzen Land Salzburg 
rund hundert Migranten von 
Freiwilligen des Diakonie-
werks sprachlich begleitet – 
im Pinzgau und Pongau  
stehen für rund 50 zu  
betreuende Personen 15  
freiwillige Sprachtrainer zur 
Verfügung. 

Beim Sprachtraining in Mittersill 
kommen viele Nationen zusammen.Sprachliche  

Barrieren brechen
REDEN VERBINDET. Um Menschen mit Migrationshintergrund erfolgreich  
zu unterstützen und zu integrieren, sucht das Diakoniewerk Salzburg im Pinzgau  
und Pongau noch freiwillige Sprachtrainer. Von Tanja Fürstauer

SCHON GEWUSST?

Das Diakoniewerk Salzburg ist ein soziales Unterneh-
men und beschäftigt rund 3.800 Mitarbeiter in ganz 
Österreich. Im Bundesland Salzburg zählen Senioren- 
und Behindertenarbeit, Therapie und Stadtteilarbeit 
sowie Sozialarbeit, Bildung und Integrationsarbeit zu 
den Schwerpunkten. Darüber hinaus gibt es im Dia-
koniewerk Salzburg zahlreiche Möglichkeiten, sich im 
Rahmen von Freiwilligenarbeit einzubringen. 
Rund 500 Freiwillige engagieren sich im Besuchs-
dienst, Sprachtraining und der Integrationshilfe, in der 
Lernbegleitung für Kinder und Jugendliche oder stehen 
älteren Menschen bei digitalen Fragen zur Seite.
www.diakoniewerk-salzburg.at

mehr Menschen dafür zu 
motivieren, denn der Bedarf 
ist nach wie vor groß.“ Für 
Menschen aus Syrien, Afgha-
nistan, Somalia, der Ukraine, 
aber auch Kroatien oder Ru-
mänien ist vor allem die 
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Gemeinsam stark. Ein Pa-
radebeispiel für erfolgreiche 
Integration findet man in 
Mittersill, hier wird Ge-
meinsamkeit großgeschrie-
ben. Zwei freiwillige Sprach-
trainerinnen des Diakonie-
werks haben sich die Integ-
ration zur Herzensaufgabe 
gemacht und zwei Sprach-
training-Gruppen gebildet. 
Im Vereinsheim Mittersill 
wird dann geredet, was das 
Zeug hält und das oft spiele-
risch bei kleinen Zusam-
menkünften mit kulinari-
schen Köstlichkeiten aus al-

ler Welt. Aber auch für not-
wendige Prüfungen, um für 
den Arbeitsmarkt gewapp-
net zu sein. So konnte be-
reits erfolgreich dem Fach-
kräftemangel entgegenge-
wirkt und notwendige Ar-
beitskräfte an die Firmen 
Fahnen-Gärtner und Bliz-
zard vermittelt werden.

Wie wird man Sprachtrai-
ner? Eine Frage, die sich spä-
testens jetzt wohl jeder Leser 
stellt. Dabei ist sie ganz ein-
fach zu beantworten. Und 
zwar kann jeder oder jede 

seine Zeit für Sprachtrai-
nings zur Verfügung stellen. 
Dabei muss er oder sie weder 
die Sprache der zu betreuen-
den Person oder Gruppe be-
herrschen noch Deutsch- 
Professor sein. Es geht vor al-
lem darum, Menschen mit 
Migrationshintergrund den 
Alltag in unserem Land spie-
lend und mit dem Leitsatz 
„Learning by doing“ näher zu 
bringen. Das fängt bei einfa-
chen Dingen, wie Einkaufen, 
Spazieren oder zum Arzt ge-
hen an, bis hin zur Vorberei-
tung auf die notwendigen 

und offiziellen Deutsch-Prü-
fungen in den verschiedenen 
Stufen, die man für die  
Arbeit in Österreich benö-
tigt. Das Ganze basiert auf 
freiwilliger Basis, nimmt 
rund zwei Stunden pro Wo-
che in Anspruch.

Kostenlose Weiterbildung. 
Das Diakoniewerk stellt dafür 
aber Wissen und Unterrichts-
material zur Verfügung und 
bietet seinen Freiwilligen 
zahlreiche Weiterbildungs-
möglichkeiten. Kostenlose 
Workshops oder Supervisi-
ons-Angebote helfen, die un-
terschiedlichen Situationen 
und Herausforderungen im 
freiwilligen Engagement zu 
meistern. Um eine gute Un-
terstützung und Begleitung 
der Sprachtrainer und Teil-
nehmer kümmert sich Mira 
d’Huc vor Ort im Pinzgau und 
Pongau: „Es ist uns wichtig, 
dass Sprachtrainer und Teil-
nehmer harmonisch zusam-
menpassen damit das Sprach-
training beiden Seiten Spaß 
macht und Erfolg bringt.“� V

PINZGAU INSIDE

Facebook: SprachtrainingIntegrationshilfe

Insta: diakoniewerk
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„Helfen kann so einfach  
sein – die Freiwilligenarbeit  

verbindet und bereichert unsere 
Gesellschaft in jeder Hinsicht 

und ist ein Mehrwert für  
beide Seiten.”

Mira d’Huc, Freiwilligenkoordination  
für Sprachtrainer  

im Pinzgau und PongauMira d‘Huc

Die Lern-Unterlagen stellt das Diakoniewerk zur Verfügnung. Im Quartier Zell am See kamen die Teilnehmer  
beim Zuckerfest ins Reden.
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Dabei hätten unse-
rer Vorfahren sich 
bestimmt nicht 
träumen lassen 

können, mit welchen Anfor-
derungen wir es in unserem 
Leben heute zu tun haben. 
Das Tempo in unserer Ge-
sellschaft hat sich in vielen 
Bereichen enorm erhöht, 

dazu eine 
Flut 

an 

verschiedensten Reizen, mit 
welchen viele überfordert 
sind. Und nicht zu vergessen, 
die virtuelle Welt, welche in 
unserem Leben immer mehr 
Platz einnimmt, ob wir es 
möchten oder nicht. 

Der Begriff „Waldbaden“. 
Und wieder einmal zeigt sich, 
dass die Natur, genauer ge-
sagt der Wald, einen wertvol-
len und wohltuenden Aus-
gleich schaffen kann! Nur 
braucht es in der heutigen 

Zeit oft erst einen hippen Be-
griff, unzählige Studien oder 
gar Prominente, die es vor-
machen. Viele scheinen es 
verlernt zu haben auf ihr ei-
genes Gespür zu vertrauen, 
denn der Wald wird oft nur 
als grüne Kulisse für die eine 
oder andere sportliche Akti-
vität gesehen. Das bewusste 
Eintauchen und der wohltu-
ende Aufenthalt im Wald 
wird heutzutage als „Waldba-
den“ bezeichnet und begeis-
tert immer mehr Menschen. 

Wer glaubt, das Waldbaden 
„Bäume umarmen“ bedeutet, 
der irrt! Denn Waldbaden ist 
und kann so viel mehr! Fach-
leute sprechen hier sogar von 
„Waldmedizin“. Und das Bes-
te, diese Art der natürlichen 
„Medizin“ bekommt man 
ganz ohne Rezept und ohne 
Beipackzettel!

Was es bedeutet. Waldba-
den steht für bewusste Ent-
schleunigung, Entspannung, 
Entdecken, Schlendern, Ruhe 
und Achtsamkeit während 
eines Waldaufenthaltes! Se-
hen, riechen, fühlen, lau-
schen oder schmecken, im 
Wald gibt es so viel zu beob-
achten und entdecken. Wald-
baden bedeutet dem hekti-
schen, sehr fordernden und 
lauten Alltag eine Zeit lang 

KRÄUTERHERZ.  „Gehet in die Wälder und werdet wieder Menschen!“ So hatte es Jean-Jacques 
Rousseau einst treffend formuliert. Generationen vor uns wussten schon um den Wert eines  
wohltuenden Waldaufenthaltes und der Verarbeitung verschiedener „Waldschätze“ für die 
hauseigene Natur- und Waldapotheke..  Von Karolina Hudec, zert. Kräuterpädagogin aus Mühlbach
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„Und wieder einmal zeigt sich, dass die Natur, genauer  
gesagt der Wald, einen wertvollen und wohltuenden Ausgleich 
schaffen kann! Nur braucht es in der heutigen Zeit oft erst  
einen hippen Begriff, unzählige Studien oder gar  
Prominente, die es vormachen. “ 

Karolina Hudec, zert. Kräuterpädagogin  
aus Mühlbach am Hochkönig 

Waldbaden  
& die Kraft des Waldes!
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den Rücken zu kehren und 
sich im Wald ganz auf das 
Hier und Jetzt und auf sich 
selbst einzulassen. Mit Hilfe 
fachlicher Anleitungen bei-
spielsweise durch Kursleiter/
in für Waldbaden, werden 
verschiedenste sanfte Übun-
gen im Wald praktiziert. Op-
timalerweise dauert das ange-
leitete Waldbaden mit vielfäl-
tigen Übungen zwei bis drei 
Stunden und ist beinahe für 
jede Altersgruppe geeignet. 
Dabei ist jede dieser Übungen 
immer im Einklang mit dem 
Wald und den Menschen. 

Ursprung. „Forest Bathing, 
Shinrin Yoku und Waldba-
den“ – diese drei Begriffe ver-
deutlichen es: Waldbaden ist 
auf der ganzen Welt vertre-
ten! Wer aber hat es nun „er-
funden“, beansprucht die Ent-
deckung, den prägenden Be-
griff? Japan, Korea, USA, Ka-
nada oder doch Europa? Den 
Begriff „Shinrin Yoku“ ver-
bindet man mit Japan, und 
zwar seit dem Jahr 1982, als 
man die Bevölkerung für den 
Naturaufenthalt begeistern 
wollte, um damit etwas für 
die Förderung der Gesund-
heit zu tun! Herr Prof. Dr. 
Qing Li, welcher sich seit 
1982 intensiv mit der Heil-

kraft des Waldes und Wald-
medizin wissenschaftlich be-
fasst, gilt als eine der wich-
tigsten Personen in diesem 
Bereich. Der Wortlaut der 
drei japanischen Schriftzei-
chen für den Begriff „Shinrin 
Yoku“ bedeutet: „Waldbaden“ 
und kann auch als „Baden in 
der Waldluft“ verstanden 
werden. Den Begriff vom 
„Bad“ darf man als „Eintau-
chen in die wohltuende At-
mosphäre des Waldes“ verste-
hen. Denn traditionell ver-
bringt der japanische Mensch 
seinen Waldaufenthalt ent-
schleunigt und bewusst, um 
die eigene Gesundheit zu er-
halten und zu fördern. 

Entwicklung. Es war nur 
eine Frage der Zeit, dass das 
Thema „Waldbaden“, mit sei-
nen vielen positiven Auswir-
kungen auf die menschliche 
Gesundheit, auch in anderen 
Ländern der Welt ankommt 
und näher erforscht wurde 
und wird. Mittlerweile sind es 
zahlreiche Studien weltweit, 
welche die vielen positiven 
Effekte auf die Gesundheit 
belegen: Immunsystem, Blut-
druck, Stresshormone, Ner-
vensystem und auch der 
Herzschlag profitieren von ei-
nem bewussten und ent-
schleunigten Aufenthalt im 
Wald! Kurz gesagt: Wald 
wirkt!

Auswirkungen. Beim Wald-
baden lassen wir unsere Ver-
bindung zur Natur wieder 
aufleben und profitieren von 
den gesundheitsfördernden 
Aspekten noch bis zu zwei 
Wochen im Nachhinein. Aber 
was sich alles im Wald beim 
Waldbaden so positiv aus-
wirkt, ist noch lange nicht 
gänzlich erforscht. Farben, 
Gerüche, Kohlenstoff-Was-
serstoffverbindungen (= Ter-
pene, über 8.000 sind hier 
mittlerweile bekannt), ätheri-
sche Öle, Harze, Pilzgeflech-
te, Bakterien, Moose, Flech-
ten, der Waldboden und noch 
vieles, vieles mehr sind wich-
tige Faktoren beim Waldba-
den. Es werden bestimmt 
noch viele spannende For-
schungsergebnisse in den 
nächsten Jahren zu erwarten 
sein. Heilwälder, Kurwälder 
aber auch neuere Natur-
schutzgebiete sind Zeugen 
dieser spannenden und wert-
vollen Entwicklung. Besinnen 
wir uns auf die Schätze, wel-
che die Natur zu bieten hat 
und tauchen ein in die wohl-
tuende und stärkende „Kraft 
des Waldes“! In diesem Sinne, 
bis bald im Wald!      

SERIE
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10.026 Personen waren 
Ende Mai im Bundesland ar-
beitslos gemeldet. Die Quote 
war mit 3,6 % nach Oberös-
terreich (3,5 %) die zweit-
niedrigste in ganz Öster-
reich. 1.241 offenen Lehr-
stellen stehen etwa 250 so-
fort verfügbare Lehrstellen-
suchende gegenüber. Somit 
kann eine lehrstellensuchen-
de Person aus etwa fünf  
offenen Lehrstellen wählen. 
In den BerufsInfoZentren 
des AMS werden Interessen 
für die Berufswahl abgeklärt, 
eigene Stärken erkannt, Aus-

bildungsmöglichkeiten ge-
checkt, Jobchancen beur-
teilt oder Ausbildungsent-
scheidungen getroffen. „Wer 
sich bereits frühzeitig damit 
beschäftigt, welche Skills in 
den verschiedenen Berufen 
verlangt werden, welche Jo-
bangebote zu einem passen 
oder in welcher Firma man 
vielleicht später arbeiten 
möchte, dem wird die  
zukunftsweisende Entschei-
dung, in welche Richtung 
die Karriere gehen soll, viel 
leichter fallen“, weiß Landes-
geschäftsführerin Jacqueline 

Beyer. Die Ausbildung  
spielt eine große Rolle, wenn 
es um die Karriere und  
Jobchancen geht. Ein Bei-
spiel:  Fast die Hälfte der 
Langzeitbeschäftigungslosen 
im Bundesland Salzburg  
haben als höchsten  
Bildungsabschluss lediglich 
die Pflichtschule. „Eine 
Fachausbildung kann  
Arbeitslosigkeit entgegenwir-
ken, denn Personen mit  
fehlender Ausbildung sind 
häufiger und länger davon 
betroffen“, so die Arbeits-
marktexpertin.  

Jacqueline Beyer
Landesgeschäftsführerin
des Arbeitsmarktservice 

Salzburg

SHORT
TALK

Ausbildung wirkt Arbeitslosigkeit entgegen

FINDE JETZT DEINEN TRAUMJOB IN DER REGION! Mit der neuen Joboffensive des Weekend 
Magazin Pongau & Ennstal! Monatlich stellen wir eine neue Berufsgruppe mit den dazu 
interessanten Information vor: Von den Ausbildungsmöglichkeiten, Vorraussetzungen, Chancen,  
Verdienstaussichten, Weiterbildungsmöglichkeiten bis hin zu offenen Stellen in der Region.
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HolztechnikerInnen arbeiten in ver-
schiedenen Segmenten der holzbe- 
und verarbeitenden Industrie sowie in 
den Zulieferunternehmen. Zu ihren 
Aufgabengebieten zählen die Planung, 
Konstruktion und Herstellung von 
Holzhäusern, Möbeln, Innenausbau-
ten (z.B. Dachausbau) und Ingenieur-
holzbauten (z.B. Brücken, Kletterhal-
len). Dazu erstellen sie Freihandskiz-
zen sowie Konstruktionszeichnungen 
mit Hilfe von speziellen Computer-
programmen (CAD). Sie beschäftigen 
sich mit den verschiedenen Arten von 
Verfahrens- und Fertigungstechniken 
wie etwa Fräsen, Spanen und Pressen. 
Sie bedienen hydraulische, pneumati-
sche und mechanische Werkzeuge, 
Geräte, Maschinen und Anlagen 
(CNC-Maschinen*, Holzsägen, Pres-
sen) und sind für deren Wartung ver-
antwortlich. In Laboruntersuchungen 
führen sie Prüf- und Messverfahren 
durch, um besondere Eigenschaften 
zu erforschen und Verbindungstech-

niken zu optimieren. Holztechnike-
rInnen sind auch in den Bereichen De-
sign, Arbeitsvorbereitung, Kalkulation 
und Kostenrechnung einsetzbar. Siehe 

auch die Berufe Ökosystemwissen-
schaftlerIn, Wald und Landschaftma-
nagerIn und ForstwirtIn/Forsttechni-
kerIn und Industrial DesignerIn.
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Tätigkeitsmerkmale

HolztechnikerIn
WANTED:

BERUFSBEREICHE: 	 Bau, Baunebengewerbe, Holz, Gebäudetechnik /  
	 Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft  
AUSBILDUNGSFORM: Uni/FH/PH 
EINSTIEGSGEHALT LT. KV: € 2.070,- bis € 2.690,-
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Die Berufsaussichten
Die Holzindustrie zählt zu den größten ArbeitgeberInnen 
aller 17 Industriezweige Österreichs und ist eine der weni-
gen Industriebranchen, in der die Anzahl der Beschäftigten 
traditionenell durch Jahrzehnte auf einem stabilen Niveau 
geblieben ist. Der Wirtschaftsbereich der Holzindustrie um-
fasst die Sägeindustrie, den Baubereich, die Möbelindustrie, 
die Holzwerkstoffindustrie sowie die Skiindustrie und darüber 
hinaus noch eine Vielzahl kleinerer Berufszweige. Im Jahr 
2019 waren 26.382 Personen in der Holzbranche beschäf-
tigt (2017: 26.224), davon 810 Lehrlinge. Der Großteil der 
Betriebe der Holzindustrie in Österreich sind Klein- und Mit-
telbetriebe und befinden sich fast ausschließlich in privater 
Hand. Es gibt 1.224 aktive Betriebe, davon sind rund 1.000 
Sägewerke (vgl. WKO, Branchenbericht 2018/2019).

JOBOFFE NS I VE

Fachleute müssen hier theoretische sowie praktische Maß-
nahmen rund um ein Bauprojekt planen, koordinieren und 
überblicken. Das erfordert verschiedenste Kenntnisse und 
Interessen.

 	 Freude an Physik und Biologie
 	 Interesse an Konstruktionslehre
 	 Räumliches Vorstellungsvermögen
 	 Verantwortungsbewusstsein
 	 Besuch der Baustellen in  

	 unterschiedlichen Orten oder Ländern 
Die Holzwirtschaft ist sehr stark international ausgerichtet, 
was entsprechend Fremdsprachenkenntnisse und Mobili-
tätsbereitschaft erfordert. 

Die  Anforderungen
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HolztechnikerInnen arbeiten in Bereichen der holzbe- und ver-
arbeitenden Industrie (vom Industriebau bis hin zum Möbelbau) 
sowie in den Zulieferbetrieben, in Sägewerken, im Holzhandel, in 
Prüfinstationen sowie in der Holzforschung und als Sachverstän-
dige. IngenieurInnen der Holz- und Forstwirtschaft finden darü-
ber hinaus auch in der Lehre oder in Technischen Büros Anstel-
lung. Bedeutende Arbeitgeber der öffentlichen Hand sind zudem 
Landesforstdirektionen und Bezirksforsttechnikstellen sowie das 
zuständige Bundesministerium (Landwirtschaftsministerium).

Möglichkeiten 
der Beschäftigung

Weiterbildungen
Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten bestehen z.B. in 
Hinsicht auf Spezialwaldgebiete. Holzwirtschaft hängt eng 
mit der Forstwissenschaft zusammen. Die Holzwirtschaft 
beschäftigt sich mit einer Vielfalt an wirtschaftlicher Nutzung 
von Holz (Bau von Gebäuden, Möbelbau, Herstellung von 
Papier oder Musikinstrumenten). In diesen Bereichen gibt 
es Masterprogramme und Lehrgänge im Bereich Forstwirt-
schaft oder Forstwissenschafte (BOKU Wien). Einschlägige 
Weiterbildungsmöglichkeit bieten Lehrgänge für Innova-
tions-, Produkt- und Prozessmanagement und Nachhaltiges 
Ressoucenmanagement.

JOBOFFENSIVE

Die Ausbildung
Studien aus dem Bereich Holzwirtschaft beinhalten Grundlagenfächer 
wie Biologie, Chemie, Physik und sind grundsätzlich auch als Ergän-
zungs- oder Aufbaustudien für BiologInnen zu empfehlen. Lehrgang: 
Überholz (Master of Science Culture Timber Architecture, 120 ECTS), FH 
Vorarlberg in Kooperation mit Kunstuniversität Linz, Arch+Ing Akademie 
und MHC – Möbel- und Holzbaucluster.

Aufstieg & Selbstständigkeit
Bei entsprechender Qualifikation können HolztechnikerInnen z.B. als Qua-
litätsmanagerIn, EntwicklungsingenieurIn, AbnahmetechnikerIn oder als 
VertriebsleiterIn tätig sein. Oft werden REFA-Kenntnisse gefordert, Infos auf Re-
fa-consulting.at. Für AbsolventInnen bestimmter Studienrichtungen besteht die 
Möglichkeit zur selbstständigen Tätigkeit als ZiviltechnikerIn. Ein Vertretungs-
recht ihrer Auftraggeber vor Behörden und Körperschaften des öffentlichen 
Rechts haben die reglementierten Gewerbe der Baumeister, Holzbau-Meister, 
Ingenieurbüros, Unternehmensberater und Immobilientreuhänder. Für die 
Tätigkeit als Holzbau-MeisterIn ist neben der spezifischen Ausbildung ebenso 
eine Gewerbeberechtigung nötig. Tagesaktuelle Fassung der Gewerbeordnung 
im österr. Rechtsinformationssystem: RIS. Infos über Befähigungsnachweise 
bei der Wirtschaftskammer Österr: WKO. Liste der reglementierten Gewerbe: 
Bundesministerium: BMDW.
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STORYS

SAUDI-GELD   
TEURE IMAGEPOLITUR.  Von Ronaldo bis zur Formel 1, 
von Super Mario bis Micky Maus: Saudi-Arabien hat die 
milliardenschweren Spendierhosen an. Was führt der 
allmächtige Kronprinz Mohammed bin Salman da im 
Schilde? Von Philipp Eitzinger

FÜR DIE WELT
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Kronprinz Mohammed bin 
Salman (37) ist de facto 
bereits der Herrscher von 
Saudi-Arabien – und er 
lässt kräftig investieren.

HIER INVESTIERTEN  
DIE SAUDIS GELD

35

Videospiel- 
Sektor  

(Nintendo, EA,  
Scopely uvm.)

Mrd. €
bis zu

Um Mega-Prestigeprojekte 
wie die Luxus-Stadt „The 

Line“ umzusetzen, brauchen 
die Saudis ein positives 

Image und Geld von außen.



G inge es nur ums Geld, wür-
de er längst im arabischen 
Raum spielen, lachte Cris-
tiano Ronaldo 2021 noch 

verächtlich. Die Aussicht, von den 
Saudis in drei Jahren mit 660 Millio-
nen Euro erschlagen zu werden, än-
derte seine Meinung. Darum kickt 
der 38-jährige Fußball-Altstar nun in 
der Saudi-Liga für den Klub Al-Nassr. 

Ein Ausreißer? Keineswegs! Alleine 
im Videospiel-Sektor wollen die Sau-
dis bis 2030 bis zu 35 Milliarden Euro 
ausgeben. Größter nichtjapanischer 
Anteilseigner von Nintendo sind sie 
mit 8,3 Prozent bereits. 

Taschengeld. Diese Summen sind 
für Kronprinz Mohammed bin Sal-
man („MBS“), de facto Herrscher 

des mit riesigen Erdölvorkommen 
gesegneten Wüstenstaates, kaum 
mehr als ein Taschengeld. Drei Jahre 
Ronaldo sind mit dem Geld aus 
einem einzigen Tag (!) Ölförderung 
finanziert. Was man damit be-
kommt? Aufmerksamkeit! Und es 
klappt: Zehnjährige Buben mit Ro-
naldos Al-Nassr-Trikot sieht man 
auch in Österreich immer häu

2,5
Uber

Mrd. €

1,8

Affinity  
Partners  

(Jared Kushner)

Mrd. €

1,6

LIV  
Golf-Tour  

(in zwei Jahren)

Mrd. €

1,4

Jio  
Platforms   

(indischer Mobilfunk)

Mrd. €

1
Formel 1  

(in zehn Jahren)

Mrd. €
ca.

Der Ölkonzern 
Aramco spon-
sert u. a. Fer-
nando Alonsos 
F1-Team.

STORYS

650
Boeing

Mio. €

Hoch hinaus: Vor drei Jahren deckten 
sich die Saudis mit Boeing-Aktien im 
Wert von 650 Millionen Euro ein.
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figer. Dass die Saudis 
Gastgeber der Fußball-
WM 2030 sind, gilt als 
sehr wahrscheinlich. 

Saudische Krake.    Beim 
Fußball bleibt’s aber nicht. 
Flugzeugbauer Boeing kas-
siert genauso saudisches 
Geld wie das Taxi-Unter-
nehmen Uber. Mit 1,6 Milli-
arden Euro stampften die 
Saudis die „LIV-Golf-Tour“ 
aus dem Boden. Sie lockten 
Superstars an und überneh-
men nun die US-Tour gleich 
mit: Lieber mit den Saudis 
einen Deal machen, als von 
ihnen vom Markt gedrängt 
zu werden, war das Motto 
der Amerikaner, und genau 
darauf zielt der arabische 
Geldregen für die Welt ab. 
Ähnliches gilt auch für die 
100 Millionen pro Jahr für 
die Formel 1 („Aramco“). 

Vision 2030. Aber warum 
machen die Saudis das al-

les? Erstens, um weniger 
abhängig vom Öl zu wer-
den. Es gibt noch Reserven 
für mindestens 80 Jahre, 
aber fast die Hälfte des sau-
dischen Bruttoinlandspro-
dukts hängt am Öl, und die 
restliche Welt versucht, 
weniger davon zu verwen-
den. Bis 2030 sollen rund 
90 Prozent des saudischen 
BIP nicht mehr vom Erdöl 
kommen. Zweitens: Image-

politur! Für eine breitere 
Wirtschaft braucht es Geld 
von außen. Wenn man will, 
dass Menschen etwa ins 
Mega-Stadtprojekt „The 
Line“ ziehen, müssen diese 
eine positive Meinung von 
Saudi-Arabien haben. Und 
wenn schon sonst nichts, 
machen sich die Saudis mit 
ihren Beteiligungen ein-
fach unverzichtbar, frag-
würdige Menschenrechts-

lage und Auftragsmorde 
(wie etwa 2018 am Journa-
listen Jamal Khashoggi) hin 
oder her.

Piff-Paff. Das Vehikel, mit 
dem die weltweiten finan
ziellen Schläge ausgeführt 
werden, nennt sich PIF („Pu-
blic Investment Fund“). Des-
sen Chef Yasir Al-Rumay-
yan, enger Vertrauter des 
Kronprinzen, verfügt über 
Hunderte Milliarden Euro 
und ist damit nicht wähle-
risch: Donald Trumps 
Schwiegersohn Jared Kush-
ner bekam für seine Invest-
mentagentur 1,8 Milliarden 
Euro, bei der Golf-Tour ko-
operiert Al-Rumayyan mit 
Trump selbst. Andererseits 
schob man Disney tonnen-
weise Geld zu, einem Unter-
nehmen, das mit Trumps 
Republikanern im Clinch 
liegt. Saudisches Öl mag 
stinken – saudisches Geld 
offenbar nicht.� V

STORYS

Yasir Al-Rumayyan (rechts), Herr über den Saudi-Invest-
mentfonds, kooperiert bei der LIV-Golf-Tour mit Trump.

660

Cristiano  
Ronaldo    

(für drei Jahre)

Mio. €

Neben Ronaldo (Bild) 
kauften die Saudis auch 
den englischen Erstligis-
ten Newcastle United.

Gehalt

500

Disney, 
Google, Amazon, 
JPMorganChase,  

Zoom, PayPal  

Mio. €

je ca.

Hereinspaziert, liebe 
Saudis! Im Jahr 2020 
investierte der PIF in 
Disney-Aktien.



HANDSCHLAG-QUALITÄT  
AUF SIE ABGESTIMMT!

RADSTADT IM RAD-FIEBER

Am 10. & 11. Juni fanden zum ersten Mal die Radstädter Radtage 
statt und auch die Saison für den Stoneman Taurista wurde am ver-
längerten Wochenende in Radstadt eröffnet. Am Samstag fand die 1. 
Fuchsjagd auf den Rossbrand statt. Bei diesem Event jagte ein kleines 
aber feines Starterfeld mit E-Bikes die ehemalige Radstädter Olym-
pionikin Anna Seebacher, die auf einem Rennrad unterwegs war, die 
12 Kilometer lange Rossbrandstraße hoch. Auf der Strecke, mit ihren 
annähernd 1000 Höhenmetern konnten schlussendlich alle Starter 
die Füchsin einholen und sich ihren Anteil am Preisgeld sichern. Am 
Sonntag fand dann erstmals im Rahmen der Radstädter Radtage der 
Publikums-Ausfahrt „Radstadt fährt Rad“ statt. Die Veranstaltung er-
freute sich, wie in den Jahren zuvor, großer Beliebtheit, allerdings gab 
es in diesem Jahr einige Neuerungen: so führte die Familientour zum 
Wildpark in Untertauern und die neu eingeführte Genusstour zuerst 
zum Mandlberggut, dann zur Oberhagmoosalm und schlussendlich zur 
Radstädter Hütte am Gipfel des Rossbrands.

VEREIN ZEITPOLSTER IM PONGAU:  
GRÜNDUNG DER 1. ORTSGRUPPE
Im April 2023 wurde die erste Ortsgruppe des österreichweiten Vereins im Salzburger 
Pongau gegründet. Das „Team Ennspongau“ organisiert niederschwellige Hilfsleistungen 
für den Alltag – die Helfenden können dabei für ihre eigene Zukunft vorsorgen. 
Im Ennspongau (für die Gemeinden Filzmoos, Flachau, Altenmarkt, Radstadt, Eben) 
wurde im April 2023 die erste lokale Organisationsgruppe im Pongau gegründet: Sie 
besteht aus Tatjana Bürgler (Radstadt), Franz Raab und Maria Rohrmoser (Eben). In 
der Gastronomie tätig, aber mit einem großen Herz für soziale Anliegen, setzen sie sich 
für die Menschen in ihrer Umgebung ein. Sie organisieren die Betreuungseinsätze vor 
Ort, treffen sich mit Helfenden und informieren die Gemeinden über die Zeitpolster-Tä-
tigkeit. Somit wird das Netzwerk an Helfer:innen und Betreuten schrittweise ausgebaut. 
Erste Einsätze finden bereits statt und die Anfragen häufen sich! Unterstützt wird das 
Team von Zeitpolster-Botschafterin und Sterneköchin Johanna Maier aus Filzmoos, die 
ihre Kochschule für allmonatliche Teamtreffen zur Verfügung stellt. Für Anfragen und 
Interessen melden Sie sich gerne beim Team Ennspongau telefonisch 0664 88487906 
oder per E-Mail: team.ennspongau@zeitpolster.com. FO
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So weit, so gut …
REICHWEITE. Optisch nähert sich der Ioniq 6 einem Wassertropfen an und der ist, wie  
wir wissen, Weltmeister in Sachen Aerodynamik. Wir zeigen im Test, ob sich diese Wind-
schlüpfrigkeit auf die Reichweite des E-Autos auswirkt. Von Werner Christl

Der cW-Wert liegt 
bei 0,21! An einem 
solchen Wert schei-
tern sogar Super-

sportwagen! Das Design? Ir-
gendwie eine Mischung aus 
Porsche 911 im Heckbereich 
und ein Mercedes EQS ist – 

seitlich betrachtet – auch da-
bei. Trotzdem fährt der Ioniq 
6 optisch sehr eigenständig 
vor. Diese Optik mag unter 
Umständen polarisieren – uns 
hat’s gefallen. Die Wind-
schlüpfrigkeit wirkt sich an-
scheinend auf die elektrische 

Reichweite aus. Das fast 4,9 
Meter lange Elektroauto hat 
uns im Test mit einem Durch-
schnittsverbrauch von gut 15 
kWh überrascht. Stellt man 
diesen Wert der 
77-kWh-Batterie gegenüber, 
so kommt man auf eine Reich-

weite von gut 500 Kilometern! 
Hyundai selbst gibt eine maxi-
male Reichweite von 614 Kilo-
metern an. Die Allradversion 
mit 325 PS liegt unter diesem 
Wert. Wie fährt er sich? Das 
Fahrwerk ist ausgewogen und 
scheut auch keine schnellen 

Leistung: 229 PS
Testverbrauch: 15,2 kWh/100 km
Reichweite WLTP/Test: 614/500 km
Kofferraum: 401 Liter
0 – 100 km/h: 7,4 Sekunden

HYUNDAI IONIQ 6 2WD

Der Ioniq 6 Top Line hat laut Hyundai eine 
maximale Reichweite von 614 Kilometern.  
Geladen wird mit 800-Volt-Technik.
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BÄM Mobility vereint vielfältige 
Mobilitätsangebote, Umwelt-
freundlichkeit und das Gefühl 
grenzenloser Freiheit! BÄM 
Mobility eröffnet ein neues Zeit-
alter in Sachen Mobilität. Die 
Pongauer Plattform ist individu-
ell, vielfältig und umweltfreund-
lich zugleich. Seit einiger Zeit 
sind Nutzer vom Carsharing be-
geistert und tragen mittels mo-
natlich kündbaren Gemein-
schaftsauto aus einer CO2-neu-
tralen Fahrzeugflotte zu einer 
umweltfreundlichen Mobilität 
in der Region bei. Neu ist nun 
das Auto-Abo: Ein All-Inklusi-
ve-Fahrzeug zu sensationellen 

Fixpreisen. Sorgen rund um 
Versicherung, Steuern, Ver-
schleiß, Reparaturen und War-
tung sowie Sommer- und Win-
terreifen gehören ab sofort der 
Vergangenheit an. Flexible Lauf-
zeiten und Fahrzeugwechsel er-
möglichen rasche Anpassung an 
die jeweilige private oder beruf-
liche Situation. Daneben stillen 
Reisemobile mit dem California 
COAST und Grand California 
Modell die Sehnsucht in die Fer-
ne zu ziehen und garantieren 
Privatsphäre, Unabhängigkeit 
sowie das Gefühl von grenzen-
loser Freiheit! Nähere Informati-
onen unter: www.bäm.at

Carsharing, Auto Abo und Reisemobile

BÄM Mobility

JETZT ANMELDEN
& AUTO MIETEN.

 Carsharing

REISEMOBILE MIETEN  
PRIVAT & UNABHÄNGIG. www.bäm.at

www.bäm.at

NEU
VW California 
Coast & Grand 

California  Reisemobile
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  Auto Abo
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Gleich zwei Spoiler hat der 
Koreaner am Heck. Auf 
beiden sind LED-Brems-

leuchten platziert. 

Kurven. Die getestete 2WD-
Version mit 229 PS benötigt 
7,4 Sekunden auf 100 Sachen. 
Die stärkste Version schafft 
dies in fünf Sekunden. Interes-
sant: Die Anhängelast beträgt 
bis zu 1.500 kg, bei E-Autos 
eine Seltenheit.  Geladen wird 
mit 800-Volt-Technik. In fünf 
Minuten sind im besten Fall 
100 km Reichweite geladen.

Der Innenraum. Im Inneren 
ist alles sehr übersichtlich ge-
staltet. Die Klimaanlage wird 
netterweise per Hand und 
nicht über den Screen gesteu-
ert. Der Fahrmodusschalter 
befindet sich am Lenkrad, was 
ebenfalls als Pluspunkt ver-

HYUNDAI IONIQ 6 2WD

merkt wird. Platz ist reichlich 
vorhanden. Die Kniefreiheit 
hinten ist extrem gut, nur die 
Kopffreiheit ist aufgrund der 
Coupéform eingeschränkt.  
Das Kofferraumvolumen be-
trägt 401 Liter. Zu meckern 
gibt es relativ wenig. Über die 
digitalen Außenspiegel kann 
man aber sicher diskutieren. 

Man gewöhnt sich nur lang-
sam an die Bildschirme. Wir 
würden eher zu den guten al-
ten „analogen“ Seitenspiegeln 
tendieren, da diese auch viel 
günstiger sind. Wer mit dem 
Ioniq 6 zu schnell fährt, wird 
übrigens akustisch gewarnt. 
Das System lässt sich zwar ab-
schalten, muss aber bei jedem 

Neustart erneut abgeschaltet 
werden.  Das schützt zwar vor 
Tempoüberschreitung, ist je-
doch nervig. Den Ioniq 6 gibt 
es mit einer Batteriekapazität 
von 53 oder 77,4 kWh. Die 
Leistung bewegt sich von 151 
bis 325 PS. Zu haben ist er ab 
55.490 Euro. Das Testauto 
startet bei 68.490 Euro. � V
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MOTORMOTOR

„Der neue Amarok steht bereits jetzt  
im Autohaus Vierthaler zur Probefahrt 

bereit – noch vor der offiziellen  
Markteinführung im Herbst! 

Der neue Amarok meis-
tert dank bis zu 1,19 t 
Zuladung, bis zu 3,5 t 

Anhängelast und einer durch-
dachten Cargobox im gewerbli-
chen Einsatz und in der Freizeit 
alle erdenklichen Aufgaben. An 
Bord sorgen je nach Ausstat-
tung mehr als 25 Assistenzsys-
teme, Displays mit bis zu 12,3 

Zoll Bildschirmdiagonale, eine 
praxisorientierte Mischung aus 
digitalen und analogen Bedien- 
elementen und hochwertige 
Materialien für neue Standards. 
In dem innovativen Nutzfahr-
zeug, das auch in schwierigem 
Gelände bestehen und dabei 
schwere Aufgaben lösen kann, 
arbeiten wahlweise zwei effizi-

ente TDI-Vierzylinder mit 125 
kW / 170 PS oder 150 kW / 204 
PS sowie ein Sechszylin-
der-Turbodiesel-Motor mit ei-
ner Leistung von 177 kW / 241 
PS. Dank Drehmomenten von 
405, 500 oder 600 Nm, letztere 
im V6, liefern die TDI-Aggre-
gate die für berufliche und pri-
vate Aufgaben notwendige 

Durchzugskraft. Angeboten 
wird der neue Amarok in fünf 
Ausstattungsversionen. Konzi-
piert wurde er für Europa ex-
klusiv als viertüriger Pick-up 
mit Doppelkabine. In Öster-
reich wird er serienmäßig mit 
Allradantrieb 4MOTION und 
Sperrdifferential an der Hinter-
achse ausgeliefert.       

AUTOHAUS VIERTHALER

Der neue Amarok     
VW NUTZFAHRZEUGE. Der neue Premium-Pick-up ist jetzt in Österreich bestellbar. 
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Martin Brüggler 
Markenleiter VW Nutzfahrzeuge

*Angebot gültig bei Kauf eines neuen Amarok. 3 Jahre verlängerte Garantie im Anschluss an die 2-jährige Hersteller-
garantie, bei einer maximalen Gesamtlaufleistung von 100.000 km (je nachdem welches Ereignis als erstes eintritt). 
Über die weiteren Einzelheiten zur Garantie informiert Sie Ihr Volkswagen Nutzfahrzeuge Partner. Bei Aus- und Aufbau-
ten nur gültig für werksseitigen Lieferumfang.
Verbrauch: 8,6 – 10,2 l/100 km. CO₂-Emission: 226 – 290 g/100 km.
Symbolfoto.

Mit 5 Jahren Garantie*

Für Unternehmer 
Vorsteuerabzug möglich Das ist Amarok

Der neue Pickup von Volkswagen

A-5500 Bischofshofen

Salzburger Straße 69

Telefon +43 6462 25320

www.vierthaler.at

A-5600 St. Johann im Pongau

Salzburgerstraße 21

Telefon +43 6412 8440

www.vierthaler.at

A-5500 Bischofshofen

Salzburger Straße 69

Telefon +43 6462 25320

www.vierthaler.at
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GEWINNEN SIE 5 X 2  KARTEN  
FÜR BARBIE

So einfach spielen Sie mit: 
Schicken Sie eine E-mail an  office@pongaumagazin.at oder eine Postkarte mit 
dem Kennwort „BARBIE“ an: Weekend Magazin Pongau, Salzachsiedlung 14, 
5600 St. Johann/Pg. – Viel Glück!  Einsendeschluss: 14.07.2023	  
JEDER/JEDE TEILNEHMER/IN ERKLÄRT SICH IM FALL DES GEWINNS DAMIT EINVERSTANDEN, DASS DER VOLLSTÄNDIGE NAME, WOHNORT UND 
EIN GEWINNER/IN-FOTO IM WEEKEND MAGAZIN VERÖFFENTLICHT WERDEN. DER GEWINN WIRD UNTER ALLEN EINSENDUNGEN VERLOST. 
DIE TEILNAHME IST KOSTENLOS. TEILNAHME AUCH PER POSTKARTE  ODER BRIEF MÖGLICH. DER RECHTSWEG IST AUSGESCHLOSSEN. DIE 
GEWINNE KÖNNEN NICHT IN BAR ABGELÖST WERDEN.

Dieselkino Gewinnspiel

WIR WAREN DABEI!

EM-Power Europe 2023
Vom 14. bis 16. Juni waren wir von SMARTFOX, Teil der inter-
nationalen Fachmesse EM-Power Europe in München, die sich 
auf Energiemanagementsysteme und vernetzte Energielösungen 
spezialisiert. In drei ereignisreichen Tagen voller branchenrelevan-
tem Wissensaustausch und interessierten Besuchern ziehen wir 
eine äußerst positive Bilanz der Messe. Egal ob Neukunden oder 
bekannte Gesichter, wir haben uns über jeden einzelnen Besucher 
an unserem Messestand gefreut. Das absolute Highlight unseres 
Messestandes war zweifellos die Vorstellung unseres innovativen 
Produkttrios SMARTFOX „The Next Generation“, zu dem der 
SMARTFOX Pro Heater 6K, der SMARTFOX Pro 3 und der SMART-
FOX Pro Charger 2 gehören. Diese wegweisenden Produkte stellen 
nicht nur einen Meilenstein in der Energiemanagement-Entwicklung 
dar, sondern verkörpern auch unsere Vision, eine nachhaltigere und 
effizientere Energiezukunft zu gestalten. Händler werden die Mög-
lichkeit haben unsere Produktinnovationen bei allen SMARTFOX 
Großhandelspartnern vorzubestellen.
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ZIRKUS KRIMINALE
Strahlende Kindergesichter - bunte Farben - fröhliche 
Besucher! Der „Zirkus Kriminale“ begrüßte zahlreiche 
Gäste und begeisterte mit Artistik, Sensationen, Gesang 
und einer fantastischen Zirkus-Musik. Tanzgruppen, 
Schauspieler und Artisten boten ein abwechslungsrei-
ches Programm. Das Stück wurde im Rahmen unserer 
Zirkusprojektwoche einstudiert und die Kulissen und 
Requisiten dazu angefertigt. In Zusammenarbeit mit der 
Trachtenmusikkapelle Werfen konnte das Musical am 
Freitag, den 2. Juni 2023 erfolgreich aufgeführt werden.
Ein großer Dank ergeht an den Lions Club Pongau 
Höch, insbesondere an Herrn Präsidenten Thomas 
Saller für die großzügige Unterstützung und Spende!
Vielen, vielen Dank!

BEITRAG PONGAU.TV



Profitieren Sie jetzt von unseren günstigen 
Kennenlern-Konditionen für Ihre Einschaltung! 

Franz Quehenberger berät Sie hierzu gerne:  
franz@pongaumagazin.at, Tel: 0660 / 723 00 11

PRINT BEI UNS WIRKT!
IHRE PRINTWERBUNG BEI
UNS IMMER GOLDRICHTIG!

WENN DIE WELT KOPFUNTER WENN DIE WELT KOPFUNTER 
HÄNGT, IST ES DIE BESTE IDEE, HÄNGT, IST ES DIE BESTE IDEE, 
SICH EINFACH MIT IHR SICH EINFACH MIT IHR 
UMZUDREHEN. UMZUDREHEN.

NEUER MEINDL AUTHENTIC LUXURY  
STORE IN ST. JOHANN/PG
Markus & Daniela Meindl luden am Mittwoch, den 14. Juni 2023 zur Eröffnungsfeier 
des neuen Meindl Authentic Luxury Stores in St. Johann im Pongau. Zahlreiche Freun-
de & VIPs des Traditionshauses folgten der Einladung und nahmen den Shop und 
dessen hochwertiges Sortiment unter die Lupe. Unter den Gästen: Günther Mitterer 
(Bürgermeister St. Johann im Pongau), Elke Steinbacher (Obfrau Wirtschaftskammer 
Pongau), Alexandra Meissnitzer (Ehemalige Skirennläuferin), Roland Trettl (TV-Koch), 
Eva-Maria und Vitus Winkler (Hotel Sonnhof), Alexander Steinwendtner (Künstler), 
Markus Flasch (BMW Group), Daniel Bauchiger (HB-Hausbetreuung), Andreas Glatz 
(Gmundner Keramik) uvm. Gastgeber Markus Meindl ist stolz auf seinen bereits sechs-
ten Store: „Mit über 40 Jahren Familientradition im Gasteiner Tal ist der Pongau zu 
meiner zweiten Heimat geworden. Dass wir unsere hochwertigen Produkte nun auch 
im Herzen von St. Johann anbieten können, ist für meine Familie und mich von großer 
Bedeutung.“ Im Rahmen der Eröffnungsfeier fand auch eine Charity-Verlosung statt, 
die dem Verein „Kinderglück am Reiterhof“ zugutekam. Insgesamt konnte dadurch 
eine beachtliche Spendensumme von € 2.230,- erzielt werden.

Das Team zur Eröffnung: Daniela Meindl, Martha Biedron 
(Shopleiterin), Christina Eder-Hofstätter (Head of Retail) 
und Markus Meindl

Günther Mitterer (Bürgermeister St. Johann), Elke  
Steinbacher (Wirtschaftskammer) und Rudolf Huber  
(Vizebürgermeister St. Johann)

Freudige Gesichter bei der Eröffnungsfeier des neuen Meindl Authentic Luxury Stores 
in St. Johann im Pongau: Roland Trettl (TV-Koch), Alexandra Meissnitzer (Ehemalige 
Skirennläuferin) mit Daniela & Markus Meindl (Gastgeber)
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Profitieren Sie jetzt von unseren günstigen 
Kennenlern-Konditionen für Ihre Einschaltung! 

Franz Quehenberger berät Sie hierzu gerne:  
franz@pongaumagazin.at, Tel: 0660 / 723 00 11

PRINT BEI UNS WIRKT!
IHRE PRINTWERBUNG BEI
UNS IMMER GOLDRICHTIG!

WENN DIE WELT KOPFUNTER WENN DIE WELT KOPFUNTER 
HÄNGT, IST ES DIE BESTE IDEE, HÄNGT, IST ES DIE BESTE IDEE, 
SICH EINFACH MIT IHR SICH EINFACH MIT IHR 
UMZUDREHEN. UMZUDREHEN.

BÜHNE FREI FÜR  
HOCHKÖNIGS BESTE KRÄUTER
In der Region Hochkönig ist man ganz den heimischen Kräutern verfal-
len. Beim Hochkönig Kräuterfest am 25.06. 2023 bekamen die kleinen 
Helfer aus der Natur die Bühne, die ihnen gebührt: mit kulinarischen 
Kräuterkreationen, spannenden Workshops und dem höchsten Kräuter-
markt der Alpen.  Direkt am Dientner Sattel, wo bereits die Anreise zum 
Erlebnis wird und sich der Hochkönig von seiner imposantesten Seite 
zeigt, fand am Sonntag das heurige Kräuterfest statt. Bei strahlendem 
Sonnenschein fanden rund 800 Besucher aus nah und fern ihren Weg 
auf die urige Dientalm, die besonders für ihren selbstproduzierten Käse 
bekannt ist. An diesem Sonntag stand allerdings nicht nur der Käse im 
Mittelpunkt, sondern die vielen heimischen Kräuter, die auf den Almflä-
chen rund um die Hütte wachsen und gemeinsam mit verschiedenen 
Gräsern und Blumen eine außerordentliche Artenvielfalt zeigen. 

GRUNDSTEINLEGUNG KARDINAL 
SCHWARZENBERG KLINIKUM
Nach dem planmäßigen Aushub der Baugrube am 
neuen Bauteil E konnte am 28. Juli mit der feierlichen 
Grundsteinlegung der Startschuss zum Neubau gege-
ben werden. Geschäftsführer Eugen Adelsmayr freute 
sich, gemeinsam mit der neuen Salzburger Landes-
rätin und Gesundheitsreferentin Daniela Gutschi sowie 
Sr. Katharina Laner, als Provinzoberin des Ordens 
der Barmherzigen Schwestern verantwortlich für die 
Provinz Graz-Mitteleuropa, die ersten Grundsteine für 
das große Neubauprojekt zu legen. Nach dem Beginn 
der ersten Baumaßnahmen im vergangenen Sommer 
und dem 1. Spatenstich mit dem vorherigen Gesund-
heitsreferenten Christian Stöckl im November 2023 
kam es nun zum 3. Meilenstein des aktuell größten 
Bauprojektes des Klinikums.
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Alpin Team Austria   
& Alpin Team Trail
Das Alpin Team Austria ist ein gemeinnütziger Bergsportverein dessen  
rund 80 Mitglieder Höhenmeter für den guten Zweck sammeln. 

D ie Teilnehmer des 
Alpin Team Aust-
ria sind aus ganz 
Österreich, die 

beim Wandern, Bergsteigen, 
Klettern, Trailrunning oder 
Skitouren ihre Höhenmeter 
sammeln. Diese werden durch 
Sponsoringgelder in bare 
Münze umgewandelt und an-
schließend an Familien mit 
Schicksalsschlägen gespendet. 
Die Mitglieder des Vereins 
sind von der Idee ihre Leiden-
schaft zu den heimischen Ber-
gen mit einem guten Zweck 
verbinden zu können begeis-
tert. So konnten sowohl im 
Kalenderjahr 2021 als auch 
2022 um die 3 Millionen Hö-
henmeter gesammelt werden, 
welche dann in etwa 10.000,- € 
umgewandelt und an Familien 
in Salzburg, Tirol und der Stei-
ermark gespendet wurden.

Der Alpin Team Trail. Um 
diese Spendensumme weiter 
erhöhen und damit noch mehr 
Familien helfen zu können, 

wurde der Alpin Team Trail 
ins Leben gerufen, dabei han-
delt es sich um ein Chari-
ty-Trailrunningevent. Der Al-

pin Team Trail, kurz ATT, geht 
heuer zum zweiten Mal (am 
30. September 2023) in der 
atemberaubenden Bergkulisse 
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von Werfenweng über die Büh-
ne und bietet zwei Strecken. 
Eine 23 km lange und 1.523 hm 
umfassende Distanz sowie eine 
52 km lange Strecke, die über 
3.450 hm führt und für Trail-
running-Profis kreiert wurde. 
Der Verein freut sich über vie-
le Anmeldungen sowie Besu-

cher des Festivalgeländes am 
Renntag. Für die Unterhaltung 
und das leibliche Wohl der Be-
sucher wird mit Moderation, 
Foodtrucks und Getränkeaus-
schank gesorgt. Zudem kann 
man mit den Bergbahnen Wer-
fenweng direkt auf den Wer-
fenwenger Hausberg fahren 

und so die Geschehnisse auf 
der Strecke hautnah miterle-
ben. 100% der Startgelder so-
wie alle Gastronomieeinnah-
men am Renntag kommen in 
den Spendentopf. Im letzten 
Jahr konnten durch den ATT 
weitere 10.000,- € für Familien 
in Notsituationen gesammelt 

werden. Das Alpin Team hofft, 
diese Summe heuer übertref-
fen zu können. 	   

INFOS
Alpin Team Trail
trailrun@alpinteamaustria.at
www.alpinteamtrail.at

Medical Trainerin 
Suzie Tschur ist 
eine absolute Po-
werfrau. Body, 

mind & soul –  ist ihr Motto, 
nach dem sie arbeitet und ihre 
Klient*innen in den Bereichen 
Fitness, Ernährung und men-
tale Entwicklung begleitet. Ab 
sofort bietet Sie auch EMP  
Bodyshape-Anwendungen für 
einen Muskelaufbau und eine 
Fettreduktion an – ganz ein-
fach im Liegen. Egal ob Bauch, 

Beine, Po, Waden oder Arme, 
mit dem hochmodernen HI-
EMT Gerät ist so ein Power 
Workout von bis zu 20.000  
Situps in 30 Minuten möglich.

Arbeitsprinzip. Das HI-EMT 
Gerät wurde zur Behandlung 
von Fettleibigkeit durch Fet-
tabbau mittels neuromuskulä-
rer Stimulation und Steige-
rung des Blutflusses entwi-
ckelt. Es arbeitet nicht-invasiv 
mit hochenergetischen Elekt-

romagnetismus und regt so 
die Muskeln zu einer hochfre-
quenten Superkontraktion an. 
Es trainiert unter anderem die 
Bauchmuskeln, formt die Tail-
le, trainiert die Gesäßmuskeln, 
unterstützt die Formung von 
Pfirsichhüften, stärkt die 
schrägen Kettenmuskeln und 
unterstützt die Nixenlinie. Es 
formt die Taille und es ist auch 
geeignet für Mütter nach der 
Geburt zum Training des Be-
ckenbodens.  

Termine. Vereinbaren sie jetzt 
ihren persönlichen Probe-Ter-
min in St. Johann . Ab August 
werden die Anwendungen in 
Flachau angeboten.   

Body, Mind & Soul 
BY SUZIE. Medical Personal Trainerin Zuzana Tschur zeigt 
ihren Kunden*innen mit einer ganzheitlichen Blickweise, 
wie man die richtige Balance im Training und Leben findet. 
Ab sofort bietet sie ergänzend auch EMP Bodyshape- 
Anwendungen an.

 
+43 (0) 660 / 8422375
office@bysuzie.at
www.bysuzie.at

INFOS 
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W eekend: Sabrina, 
wie bist du zum 
Malen und 

Zeichnen, bzw. zur Arbeit 
mit Epoxidharz gekommen?   
Sabrina: Mein Opa war Tisch-
lermeister und schon als Kind 
liebte ich es, bei ihm in der 

Werkstatt zu stehen und mich 
kreativ auszutoben. Wenn er 
mal Zeit hatte, war eines sei-
ner Hobbies mit mir Krippen 
zu basteln oder zu malen. Er 
konnte unglaublich gut Land-
schaften in Aquarell festhal-
ten. Dies faszinierte mich da-

mals schon sehr und so be-
kam ich von ihm zum Ge-
burtstag eine eigene Staffelei 
und Aquarellfarben. Erste 
„Kunstwerke“ entstanden und 
ich beschenkte damit meine 
Verwandten. Leider habe ich 
dann einige Jahre das Malen 

ganz zur Seite gelegt und hat-
te auch gar nicht das Verlan-
gen danach, irgendetwas auf 
Papier zu bringen. Dann kam 
die Pandemie und da hatte 
ich, wie viele andere auch, et-
was mehr Zeit und fand beim 
Kellerräumen meine alten Bil-
der und meine Staffelei. Am 
gleichen Tag fing ich wieder 
an zu Malen. Es machte mir 
dann so viel Spaß, dass immer 
mehr Kunstwerke entstanden. 
So wurde aus einem Bild im-
mer mehr und irgendwann 
kam mir die Idee meine Ar-
beiten auf Social Media zu 
posten. Dort kamen sofort 
sehr viele positive Reaktio-
nen. Ich fing dann auch an 
Türschilder aus Holz zu be-
malen und Schmuck aus Epo-
xidharz anzufertigen. Es folg-

artworKS  
by Sabrina Kühr
SCHWARZACH. Seit 2022 ist Sabrina Kühr auch Schwarzach Acrylmalerin,  
bemalt Holzschilder und fertigt Epoxyschmuck an.
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ten ein paar kleinere Gelegen-
heiten meine Bilder auszustel-
len. Durch das positive Feed-
back und die hohe Nachfrage 
beschloss ich, mich im Febru-
ar 2022 als Kunsthandwerke-
rin im Kleingewerbe selbst-
ständig zu machen. 

weekend: Hast du dafür eine 
Ausbildung gemacht oder 
Workshops besucht?
Sabrina: Nein, nicht direkt. 
Ich habe eine Ausbildung 
zur Kunstglaserin gemacht 
und bin jetzt hauptberuflich 
Grafikerin. Das Malen habe 
ich mir selbst beigebracht. 
Allerdings habe ich auch ein 
paar Workshops besucht. 
Gewisse Techniken oder 
Tricks, vor allem beim Gie-
ßen von Epoxyharz, habe 
ich mir aber auch schon mal 
aus dem Internet abge-
schaut.

weekend: Welche Themen 
hältst du in deinen Arbei-
ten fest? Was sind deine 
Lieblingsmotive?
Sabrina: Meine Motive sind 
vorwiegend heimische 
Wildtiere, kombiniert mit 
einem abstrakten Hinter-

grund. Es gibt jedes Jahr 
eine nummerierte Serie. 
Meistens handelt es sich um 
einen Portrait-Ausschnitt, 
in bunten Farben und am 
liebsten frei aus dem Kopf. 
Meine Lieblingsbilder sind 
meistens diejenigen, wo ich 
die Leinwand gefühlt fünf-
mal überstreiche und mir 
denke: Das wird eh nix! Das 
sind dann aber auch die 
Motive, von denen ich mich 
nur ganz schwer trennen 
kann. Von einzelnen Wer-
ken gibt es seit kurzem auch 
Kunstdrucke, die auf Lein-
wand gespannt sind und die 
in verschiedenen Maßen an-
gefertigt werden können.	

weekend: Welche Techniken 
verwendest du?  
Sabrina: Ich arbeite haupt-
sächlich mit Acrylfarben 
oder Aquarell, mache aber 
auch gerne Bleistiftzeich-
nungen oder Mixed Media. 
Ich probiere auch immer 
wieder gerne neue Materia-
lien und Techniken aus.

weekend: Fertigst du auch 
Auftragsarbeiten an? Ver-
kaufst du deine Werke?
Sabrina: Ja, meistens bekom-
me ich Anfragen für Bilder 
von Haustieren oder Famili-
en, aber auch ausgefallene 
Motive gehören zu meinen 
Auftragsarbeiten. Zum Bei-

spiel fertige ich auch Tür-
schilder aus Holz nach 
Wunsch meiner Kunden an.. 
Als mein Welpe seinen Zahn 
verloren hatte kam mir die 
Idee, mit Epoxidharz Erinne-
rungsschmuck aus Fell, Haa-
ren, Blumen oder Zähnen zu 
gießen. Bei der Umsetzung 
habe ich bis auf Kleinigkei-
ten meist freie Hand. Wenn 
ich einen Auftrag entgegen 
nehme, führe ich immer erst 
ein Gespräch, bei dem alle 
Einzelheiten besprochen 
werden, wie z. Beispiel die 
Farben und andere Vorstel-
lungen. So kann ich die Kun-
denwünsche bestmöglich 
umsetzen. 

Sabrina Kühr 
artworKS

n	Bahnhofstraße 4
n	5620 Schwarzach
n	06763374030
n	art.works@gmx.at
n	Instagram: @artwr.ks
n	Facebook:  
	 artworksbysabrinakuehr
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weekend: Wo stellst du dei-
ne Arbeiten aus? Wo kann 
man sie bewundern?  
Sabrina: Ich hatte schon ein 
paar Ausstellungen, unter 

anderem bei der Kreativ-
meile in Schwarzach. Bei 
der Kunstbox in St.Veit bin 
ich seit Anfang an auch ver-
treten. Einzelne Werke sind 

immer wieder in verschie-
denen Schaufenstern, Cafés 
oder Geschäften aufge-
hängt. Mit den kleinen Sa-
chen bin ich in der Advent-

zeit auch auf Weihnachts-
märkten unterwegs. Aktuell 
habe ich nichts ausgestellt, 
poste aber regelmäßig mei-
ne Bilder in den sozialen 
Media auf Facebook und 
Instagram. 

weekend: Wie sieht die  
Planung für dieses Jahr 
aus? Wird es Ausstellun-
gen geben? 
Sabrina: Gerade ist nichts 
Konkretes in Planung, ich 
bin aber für alles offen. Für 
mich ist es eigentlich im-
mer noch ein Hobby, dem 
ich meistens am Abend 
nachgehe. Es entspannt 
mich und bereitet mir im-
mer wieder große Freude. 
Ich hoffe vielleicht dieses 
Jahr noch ein paar meiner 
fertigen Werke auszustellen 
und mein neues Projekt  
fertig zu bringen.	  FO
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D er wesentliche Un-
terschied zu her-
kömmlichen Bet-
ten und Matrat-

zensystemen ist aber, dass wir 
jedes Schlafsystem und jedes 
Bett für jeden Kunden indivi-
duell anfertigen. Ein ausge-
zeichneter Liegekomfort ist 
damit garantiert, da jede Ma-
tratze durch eine spezielle 
Liege-Simulation perfekt für 
jede Person angepasst wird. 
Jede Sallaberger-Matratze ist 
veränderbar und das jeder-
zeit. Von besonderer Bedeu-
tung wird dies, wenn sich der 
Körper verändert. Änderun-
gen im Arbeitsalltag, beson-
dere Muskelbeanspruchung, 
Gewichtsschwankungen, 
Wachstum bei Kindern oder 
eine Schwangerschaft – all 
dies ändert auch die Anforde-
rungen des Körpers an die 

Schlafausstattung. Mit einer 
Sallaberger-Matratze haben 
Sie alle Möglichkeiten, die Ih-
nen eine veränderbare Mat-
ratze bietet. Sei es eine Fein-
justierung, ein Tausch eines 
Stützelementes oder eines 
Toppers, um die Matratze 
langlebiger zu machen. Unser 
Service-Team berät und be-
gleitet Sie kompetent und 
kostenfrei auf dem Funda-
ment von über 20 Jahren Er-
fahrung.�
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Infos und  
Terminvereinbarung:
Betten Sallaberger 
Bodenlehenstraße 13
5500 Bischofshofen
Tel. 06462/2416 
www.betten-sallaberger.at

 @die_matratzenmacher

KONTAKT 

Dein Schlaf ist 
unsere Mission
BETTEN SALLABERGER. Wir von Betten Sallaberger bieten alles rund ums Bett – 
vom individuellen, passgenauen Schlafsystem, über Naturbettwaren die auf  
das Schlafklima abgestimmt werden, bis hin zum edlen Traumbett.
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Ihr Bad – Ihre Wellnessoase!
Viele Bereiche im Badezimmer können  
mit Glas gestaltet werden.

 Großzügige Spiegel
 Wandverkleidungen aus Glas
 passend gefertigte Duschverglasungen
 Schiebetüren, Pendeltüren,  
 Falt/Klapp-Elemente & Walk-In Scheiben
 individuelle Fertigung & Montage aller Varianten 
 große Auswahl an Gläsern und Beschlägen
 speziell beschichtete Gläser
 Designgläser
 bedruckte Gläser

WIR HABEN
DEN DURCHBLICK 

Glaserei Zand
Hauptstraße 115 • 5531 Eben im Pongau

Tel. +43 (0) 6458 / 8481 • Fax DW 4
info@zand.cc • www.zand.cc

GLAS AM 
BESTEN VON

Wenn es wieder einmal
Crash – Boom – Bang macht...
Glasbruch? Wir reparieren ihren Glasschaden 
fachmännisch und achten auf die gültigen  
Einbaurichtlinien und Ö-Normen.

 Notverglasung oder  
 einfache Absicherung mit Spezialfolie
 Abrechnung und Abwicklung der  
 Schadensbilder mit der Versicherung
 fachmännische Reparatur  
 nahezu aller Glasschäden


